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Einigung in Basel.
5 — 7 Milliarden kurzfristige Kredite bis 18. Februar 1932 verlängerl.

Noch ein offener Punkt .
» Basel . 17. Aug . (Funkspruch .) Am Montag find

Zwischen den englischen, französischen, amerikanischen und deutschen
Mitgliedern des Stillhalteausschusscs noch verschiedene Fragen be -
reinigt worden , so daß nunmehr

das Stillhalteabkommen in allen wesentlichen
Punkten fertiggestellt

ist, mit Ausnahme der Frage der ausländischen Markgut -
haben , über die bisher keine Einigung zustande gekommen ist.Da es sich hierbei um einen Betrag von ca. 800 Millionen HM .
handelt , so ist es Deutschland im Hinblick auf die Devisenbeftim -
Hungen und die ganze Finanzlage unmöglich , die Verfügung dar-
über vollständig freizugeben .

Der Sachoerstöndigenbericht.
Finanzsachverständigen des Wiggin -Ausschusses haben am
nachmittag in vierstündiger Sitzung den »' — —

^ondoncr Konferenz ausgegebenen Bericht über die ,J
fiteren Kreditbedürsnisse Deutschlands t
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die an der Londoner^ l-Nferenz teilgenommen haben , übermitteln .
" Das Ergebnis .

Tagen bei der B .I .Z . andauernden Finanz
luJ en' und zwar sowohl des Finanzsachverständigen Aus.

wohl
wie des Stillhalteausschusscs . so dürfte
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®! ^ _'8stc Ergebnis die sechsmonatige ! Stabilisierung der auffünf bis sieben Milliarden Mark bezifferten kursfristigen KrediteWie nach dieser Zeit eine Abtragung dieser Kredite oder eine

lamm r *
r£" 8 erfolgen soll, darüber verweigerten die in Basel ver-lümmelten Finanzleute bisher jede Auskunft .Die sechsmonatige Verlängerung beginnt vom Tage der Unter -

Zeichnung des Abkommens , also vom 18 . August an zu laufen .
c»J >et d ' e gleichfalls von Deutschland verlangte sechsmonatige Verlan -
& fl bi s , 1

-00 Millionen Dollar - Rediskontkredites
in * f®Lnc Entscheidung der Zentralbanken Englands . Frank-
Ao$ 5 ' o

af. j ?
nö bcr ® -3 -3 - vor . Es heißt aber , daß Dr . Luther°<y gewisse Zusicherungen gegeben werden sollen .

m . Berlin , 17. Aug. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Ntung . ) Seit Wochen ziehen sich jetzt in Basel die Verhandlun -

o n üoer die Stillhalteaktion der Eläubigermächte hin.<»etzt ist die Einigung über diehalbjährigeVerlängerung' 1
„
5—7 Milliarden kurzfristige Kredite glücklich und« °8ulhg zustandegekommen und wir sind der schwersten Sorge zu-

vchft enthoben. Daß der Basler Beschluß keine Endlösung ist, son-ern nur eine Zwischenlösung , ist klar. Die Kriselt auf ein h a l b e s I a h r vertagt , denn daß sich•s dahin die Dinge so weit geändert haben sollten, um wesentliche. evisenbeträge aus Deutschland herauszulassen, ist kaum anzunehmen.\>m Gegenteil,
was wir brauchen rnd was allein hilft , ist die Umwandlung

dieser kurzfristigen Verpflichtungen in Anleihen .
^ azu aber werden die Gläubiger sich nicht entschließen können , so
^ ge nicht eine wirtschaftliche und politische Beruhigung in Europa
. "getreten ist, und so lange sie nicht wissen , wie hoch sich die E e -
^ nitschuldenlast Deutschlands beläuft . Hier schaltet sich
•J ® wieder die Frage der Reparationen ein , die das Kern-

oblem der künftigen internationalen Finanzverhandlungen ist und
^ ' oen , ohne daß von uns aus besonders gedrängt SU werden braucht.
iün

a, ' t ^
r vermutlich auch aus dem Bericht der Sachverständigen

Monate jetzt , wo uns das Messer so an der Kehle sitzt,
"

ein Fori -
11 *• Dann werden wohl endlich die Voraussetzungen dafür ge-

^ sn sein , daß die Regierung in ihren Entschlüssen weiter kommt .
ganze Komplex der nationalen Selbsthilfe kann erst jetzt

v ®n8r' ff genommen werden, nachdem durch das Ergebnis in Basel
Regierung wieder mit festen Zahlen und Terminen rechnen kann.

Scharfe Sparmaßnahmen verlangt.
Basel . 17 . Aug . lFunkfpruch . ) Der „Neuen Züricher Zenung "

»Ute
° 0n ^ rem aus französischen Bank - und Delegationskreisen gut

schichteten B .J .Z .-Sonderberichterstatter zu dem von den Finanz -
^ verständigen auszuarbeitenden Bericht an die Regierungen noch
in , eilt , „daß von Deutschland sofort sehr scharfe Maßnah -
W " verlangt werden sollen , damit es durch neue Ersparnisse
z^ vaushalt des Reiches , der Länder und der Gemeinden ins Gleich -
iL '5 * bringe . Die Reichsregierung werde nicht ausschließlich auf

Vorschüsse rechnen dürfen, die ihr eine Erweiterung der Ein¬

nahmeeingänge der Reichsbank gewähren könne . Eine ausländische
Finanzhilfe werde daher notwenmg sein ; aber die ausländischen Fi -
nanzmärkte würden trotz der Maßnahmen , die in Deutschland getrof-
fen werden sollen , wenig geneigt sein , neue Kredite ohne weitgehendeGarantien zu gewähren .

"

Um die Bankauffichl.
m . Berlin , 17 . Aug . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung .) Der Wirtschaftsausschuß des Reichskabinetts beschäftigt
sich seit einiger Zeit mit banktechnischen Fragen . Er hat
nicht nur den Präsidenten der Reichsbank und Vertreter der preu-
ßischen Regierung zu Rate gezogen , sondern auch aus der Finanz -
weit , der Wirtschaft und der einschlägigen Wissenschaft Persönlich-
feiten ausgewählt , die ihm Vorschläge unterbreitet haben. Am
Dienstag werden nun die endgültigen Beratungen im Wirtschafts-
ausschuß zusammen mit den Sachverständigen beginnen . Sie drehen
sich zunächst um das Schicksal der Dresdener und der Danat -Bank
und aller übrigen Finanzinstitute , die vom Reich gestützt werden
mußten. Zum anderen will man Klarheit darüber gewinnen ,
welche Konsequenzen aus den Erfahrungen der letzten Woche zu
ziehen sind und schließlich spielt auch noch die Frage der Bank -
aufsicht eine Rolle . Es ist notwendig , jetzt Beschlüsse zu fassen,
die nicht nur für die nächsten Monate , sondern fllr einen sehr weit-
gesteckten Zeitraum Geltung haben sollen . Dagegen ist nicht beab-
sichtigt , innerhalb des Wirtschaftsausschusses langatmige Debatten
zu führen , sondern binnen kurzem zu praktischen Ergebnissen zu
kommen .

Die Untersuchung
des Eisenbahnunglücks.

Zwei Schwerverlegle gestorben.
* Wien , 17 . Aug . (Funkspruch.) In der Nacht zum Montag und

am Montag vormittag sind zwei Schwerverletzte der Eisen-
bahnkatastrophe in S t e ie r m a r k ihren Verletzungen erlegen . In
der Nacht mußten einem weiteren Schwerverletzten beide Beide am-
puti .̂ rt werden.

Die Untersuchung über den Unfall ist bereits vom Gericht er»
öffnet worden. Der Untersuchungsrichter des Kreisgerichtes Leaben
hat am Montag früh die Anzeige zugestellt erhalten . Die Unrer-
suchung wird sich aus zwei Tatbestände erstrecken : Auf das Te?,ephon -
gespräch zwischen den Fahrdienstleitern von -H i n t e r b e r g und
Goß . in dem mitgeteilt wurde, daß der Güterzug bereits in Götz
eingelaufen sei , so daß der Fahrdienstleiter von Hinterberg
den Schnellzug passieren ließ. Nach den Angaben des Fahrdienstleiter !«
von Hinterberg war die Verständigung am Telephon sehr schlecht .

Das zweite Moment , das untersucht werden wird , ist die Frage ,
warum der EüterzuFvor der Einfahrt der Station
auf offener Strecke so lange aufgehalten wurdL .
Der Aufenthalt wird mit 8 big 14 Minuten angegeben. Vor der
Einfahrt in den Bahnhof ist das Signal immer auf Halt gestellt .
Erst wenn der Fahrdienstleiter von der Ankunft des Zuqes durch
ein Sirenensignal aufmerksam gemacht wird , gibt er die Einfahrt fr.e >.
Der Fahrdienstleiter von Eöß behauptet nun . er habe sofort , nachdem
er das Sirenenstgnal gehört habe, das Signal auf freie Fahrt gestellt .
Einiqe Leute , die in der Nähe der Bahn wohnen, behaupten jedoch,
daß der Güterzug minu^ nlang fast unausgesetzt gepfiffen babe. so
daß sie davon aufgewacht seien . Infolgedessen wird die Vermutung
geäußert , daß der Fahrdienstleiter in Eöß geschlafen habe unv
erst durch das anhaltende Pfeifen des Zuges aufgewacht sei und das
Signal freigegeben habe.

Polizeiaktion gegen Kommunisten.
Festnahmen und Durchsuchungen in Dresden .

sungstag übergebenen Polizeistandarte .
tzierkorps der Schutzmannschaft unter Führung
i mannsberg . Eine ungeheuere Mens^ en-

* Dresden , 17 . Aug . (Funkspruch. ) Das Presseamt des Polizei -
Präsidiums -teilt mit : „ Nachdem es der politischen Abteilung des
Polizeipräsidiums in letzter Zeit gelungen war . eine ganze Reihe so-
genannter Zersetzungsfälle aufzudecken und die Schuldigen dem Ge-
richt zuzuführen, ist heute am frühen Morgen zur weiteren Klärung
auch zahlreicher anderer politischer , und krimineller Straftaten
mit polizeilichem Einschlag eine größere Polizeiaktion un-
ternommen worden. Bei den Straftaten , die zu dieser Aktion geführt
haben , handelt es sich u . a . um den bekannten Postraub bei Wendisch -
Karlsdorf , um Sprengstoffdiebstähle in der Dresdener Umgegend , um
hochverräterische Treibereien , um die Bedrohung von Polizeibeamten
selbst mit Mord , Fortführung des bekannten Rotfrontkämpferbundes ,
um die Verbreitung illegal erscheinender , außerordentlich hetzerischer
Zeitungen und Flugblätter .

Bei zahlreichen, insbesondere in der kommunistischen Wehr-
bewegung tätigen Funktionären wurden Haussuchungen , die
sich zum Teil auf Schrebergärtenlauben erstreckten , vorgenommen.
Auch das Parteibureau der KPD in der Eolumbusstraße und die
Geschäftsstellen verschiedener kommunistischer Unterorganisationen ,wie auch ein sogenanntes Vervielfältigungsinstitut und eine Schank -
Wirtschaft im Ortsteil Striesen , wurden einer gründlichen Durch -
suchung nach mit den oben genannten Straftaten im Zusammen-
hang stehendem Material unterzogen. Bei den Durchsuchungen wurde
außerordentlich umfangreiches, schriftliches , zum Teil sehr be »
lastendes Material , dessen volle Auswertung jedoch noch
längere Zeit in Anspruch nehmen wird , eine für die kommunistische
Tätigkeit besonders bezeichnende Wandtafel , auf der zur Instruktion
mehrere Einzelformationen der Polizei mit Kreide aufgezeichnet sind,vorgefunden. Auch eine Schreibmaschine sowie allerhand Hieb- ,Stich- - Schlag- und Feuerwaffen wurden beschlagnahmt. Ein Teil
derselben fand sich als regelrechtes Wasfenlager in einem
Schrebergarten und in einer Wohnung .

Festgenommen worden sind bis jetzt 14 Personen , deren
Vernehmung zurzeit noch im Gange ist. Sie werden später der hie -
sigen Staatsanwaltschaft zugeführt werden."

Trauerseier sttr die ermordeten
Schnpoossiziere<

* Berlin , 17. August . ( Funkspruch.) In der Turnhalle der Po -
lizeiunterkunft in der Karlstraße fand am Montag nachmittag die
Trauerfeier fllr die am 9 . August bei den Unruhen aus dem Bülow -
platz erschossenen beiden Polizeihauptleute Anlauf und Lenk statt .
Eine Schupoabteilung in Paradeuniform stellte die Ehrenwachs.Neben dem prerhischen Innenminister Severing , der persönlich
Kränze an den beiden Särgen niederlegte , nahmen PolizeipräsidentE r z e s i n s k i und Polizeivizepräsident Weiß Platz . Das Reichs -
kabinett war durch Reichsinnenminister Dr . Wirth vertreten . Auchdas Reichswehrminisierium hatte eine Abordnung entsandt . Abord-
nungen der Polizeibeamtenverbände , der höheren Beamten , des
Republikanischen Rich-terbundes und -ahlreicher anderer Orgini -
sationen waren erschienen .

Nach den Ansprachen des evangelischen und katholischen Geist -
lichen nahm Minister Severing das Wort . Er führte u . a . aus ,daß die Kugeln , die die beiden Offinere niederstreckten , jedem ge-
gölten hätten , der gewillt sei , in diesen trüben Zeiten dem Vater -
lande die Treue zu halten . Am meisten schuld aber seien die i n t e l-
lektuellen Urheber dieser Mordtaten , die durch Wort
und Schrift erst den Stimmungsboden dafür geichaffen hätten , daß
sich einige fanatifierte Menschen fanden , um das Werkzeug des Mordes
gegen ihre Volksgenossen zu erheben. Wer glaube, in der Bewertung
von Menschenleben und der Gefährdung der Freiheit der anderen
feine eigenen Gesetze befolgen zu können , dürfe sich nicht wundern ,wenn er von Volk und Staat als Störenfried betrachtet und be-
handelt werde.

Mit dem Lied vom „Guten Kameraden "
, bei dem sich die Fahnen

senkten und die ganze Versammlung sich erhob, schloß die Feier .
Darauf bildete sich der Trauerzug , an der Spitze berittene Po -

lizeibereitschast, hinter den Särgen die Fahnenbereitschast. mit der

yr am letzten Verfassungstag überLebenen Polizeistandarte . Den
Särgen folgten das Offizierkorps
vdn Kommandant Jeimanns
menge hatte sich zu beiden Seiten der Straße aufgestellt. Der Zug
bewegte sich durch den Berliner Norden und auch über den Büiow -
platz , wo die beiden Offiziere den Tod fanden. Außerdem macht« der
Zug vor dem Hause Hankestraße 2 Halt , wo Hauptmann A n -
lauf seine Wohnung hatte . Vor dem Hause hatte eine Ehren -
wache der Polizei Aufstellung genommen. Die Fahnen senkten sich
und der Zug verharrte zwei Minuten lang in Schweigen. Nach über
einstündigem Marsch wurde vor dem Hause Tassowstraße 14 . dem
Wohnhaus des Hauptmanns Lenk , Halt gemacht . Auch hier hatte
eine Ehrenwache Aufstellung genommen. Wieder senkten sich die
Fahnen und abermals verharrten die Teilnehmer zwei Minuten
lang in schweigendem Gedenken . Erst nach 18 Uhr wurde der
katholische Friedhof in Weißensee erreicht. Hier wurde mit einem
kurzen Trauerakt und Gebet des katholischen Geistlichen der Sarg des
Hauptmanns Anlauf neben dem seiner kürzlich verstorbenen Gattin
beigesetzt . Der Sarg des Hauptmanns Lenk wurde nach dem
Stettiner Bahnhof überführt , von wo er nach S t a r g a r d gebracht
werden wird .

Wieder ein Eisenbahnallenlat.
TU . Nürnberg . 17. Aug. ( Funkspruch .) Zwischen den Bahn -

Höfen Wernburg und Luhe ( Oberpfalz ) wurde — wie erst jetzt be-
kannt wird — in der Nacht zum Samstag auf das Gleis Regens -
bürg—Hof eine Brückenschwelle gelegt Die Lokomotive des Eil -
güterzuges 5247 zertrümmerte die Schwelle, ohne zu entgleisen.
Der Lokomotivführer erstattete im nächsten Bahnhof Bericht. Als
Bahnpersonal an die angegebene Stelle kam . waren auf das Nach-
bargleis wiederum zwei Schwellen gelegt worden . Die
sofort eingeleitete Untersuchung hat noch zu keinem Ergebnis ge-
führt . Fllr die Ermittlung der Täter wurde eine Belohnung von
tausend Reichsmark ausgesetzt .

Ein übereifriger Bahnbeamter .
— Magdeburg . 17 . Aug . tFunkspruch. ) Zu den Gerüchten , die

von einem Sprengstoffattentat auf die Eisenbahn bei Helmstedt
wissen wollen, erfährt die TU . von der Reichsbahndirektion Han-
nover folgendes : Bei dem Dorfe Frellstedt in der Nähe von
Helmstedt befindet sich eine stillgelegte Sandgrube , in die ein bisher
noch unbekannter Einwohner aus der Umgebung unbrauchbare
Chemikalien fortgeworfen hat . Es handelt sich hier um ein
chemisches Bindemittel , das vollkommen naß und daher auch unge'
fährlich war . Ein übereifriger Beamter hatte darin einen Sprenge
stoff vermutet und sofort die Polizei sowie die Reichsbabndirektio'-
Hannover alarmiert . Von einem Sprengstoffattentat kann al <
keine Rede sein .

'

Boolsunglück aus dem
Züricher See .

Sieben Todesopfer .
Basel , 17 . Aug . Ein schweres Booteunglück hat sich am Sonn -

tag abend auf dem unteren Züricher See ereignet . Ein mit
elf Personen besetze » Motorboot wurde etwa 1500 Meter vom Ufer
entfernt bei Küßnacht von einem orkanartigen Sturm überrascht. In -
nerhalb weniger Sekunden verschwand das Motorboot in den Wellen .
Sieben Znsassen ertranken , während vier von zwei Boots -
sührern gerettet werden konnten . Bis zum Abend konnte man drei
Leichen bergen. Der Führer des Motorbootes hatte sich anfänglich
geweigert , die zehn Personen noch überzusetzen. Erst auf das Drän -
gen der Leute ließ er sich bewegen , trotz des nahenden Unwetters über
den See zu fahren .
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Diskrich über die Finanzlage .
Dank und Berlrauen der Slaalsparlei .

* Verlin , 17 August . Die Deutsche Staatspartei hielt am
Samstag in Verlin eine Tagung des Gejamtoorstandes ab , in deren
Verlauf Reichsfinanzminister Dietrich ausführlich über die Ent -
Wicklung der Finanzkrise ud über die augenblickliche Wirtschaftslage
sprach . Minister Dietrich erklärte nach einem Rückblick auf den
Hooverplan und die Londoner Verhandlungen ! Trotz aller Kompli¬
kationen , die die Verhandlungen in den letzten Wochen brachten ,
bleibt das Endergebnis bestehen , daß die Kassen des Deutschen Rei -
ches und der Reichsbahn keine Reichs ^elder auszuzahlen brauchen . Wir
haben immer auf dem Standpunkt gestanden , daß die Londoner Kon -
ferenz nicht einen endgültigen Abschluß bedeutet . Wir haben jetzt
das Zwischenspiel in Basel erlebt . Wie die Baseler
Entscheidung i?uch ausfällt : über das Reparationsproblem
wird früher oder später weiter verhandelt werden
müssen .

Der Minister rechtfertigte die Stützung der Großban¬
ken mit der Notwendigkeit , die verhängnisvollen Folgen für die
allgemeine Wirtschaft zu vermeiden , die sich aus einem Zusammen -
brnch größerer Bankinstitute ergeben hätten . Er fuhr fort mit der
Erklärung , daß sich dank der Besonnenheit des deutschen Volkes die
akute Zahlungsmittelkrise habe beheben lassen . Wenn am I . Sep -
tember die Gehälter noch nicht voll ausgezahlt
werden könnten , so sei doch zu Hofen , dcrft schon am 1. Lk-
tober die Gehalts - ahlungen in der üblichen Weife stattfinden würden .
Schwieriqer fei die Lage bei den Ländern und Gemeinden ,
deren Finan - bedarf eine starke Steigerung erfahren habe . Das
Reich habe die Ausgaben für eigen « Zwecke seit 1928 um 550 Mil¬
lionen herunterschrauben können , obwohl gleichzeitig die Reichs -
ausgaben für die Arbeitslosen um 840 Millionen gesteigert worden
seien . Wenn d ' e Länder und Gemeinden die Einstufung der
Beamten uno Angestellten dem Reiche entsprechend vorgenommen
flälten . so würde eine wesentliche Erleichterung schon eingetreten
sein . Wenn jetzt e ^ne Reichshilfe für die Gemeinden verlangt
werde , so sei eint Erklärung dazu im xegenwärtigen Augenblicke lehr
schwierig , weil wir noch unter den Nachwirkungen der Geldkrise stün -
den und nicht wüßten , wie sich die Einnahmen an Steuern in den
nächsten Monaten entwickeln würden , ^ niolge der Ersparnisse der Re -
parationen werde es aber vielleicht möglich sein , den Gemeinden , die
eine besonders schwere Last durch die Erwerbslosen zu tragen hätten ,
zu helfen .

Der Minister schloß mit der Erklärung , es habe sich beim Volks -
entscheid gezeigt , daß die Becölkerung gescheiter gewesen sei als die
Parteien , die den Volksenischeid gemacht hätten . Jetzt müßten s ch
die Frauen und Männer zusammenfinde « , die bereit seien , den
Staat zu bejahen und die Republik zu verteidigen . Der Gesamt -
vorstand der StaiNspartei hat dem Reichsfinanzminister Dank und
Vertrauen auscesprcchen .

Riesige Steueraussiille in U. S .A.
Washington , 17 . Aug . (Funkspruch .) Die Staatseinnah -

m e n haben in den Vereinigten Staaten starke Einbußen zu ver -
zeichnen . Allein die internen Einnahmen haben ein Rückgang von
<>00 Millionen Dollar aufzuweisen . Die Gesamteinnahmen in dem am
3 () . Juni 1931 zu Ende gegangenen Rechnungsjahr betragen zufolge
einer vorläufigen Verlautbarung des Schatzamtes 2428 Millionen
Dollar . Die Einkommensteuer erreichte nur 1800 Millionen Dollar ,
was einen Rückgang von rund 550 Millionen Dollar bedeutet .

Snowöen warnt vor einer Panik .
TU . London . 17 . Aug . sFunkspruch . ) In einer Unterredung

mit einem Vertreter des „Daily Herald " äußerte sich Finanzminister
Snowden über die Finanzlage Englands und warnt vor allen
Dingen vor einer Panik , für die trotz aller alarmierenden Rachrich -
ten kein Grund vorhanden sei . England habe schon andere schwere
Zeiten überstanden und werde auch diese Krise überstehen . Trotzdem
sei die gegenwärtige Lage außerordentlich e r n st und erfordere
entsprechende Maßnahmen . Diese würden d r a st i s ch sein , er hoffe
aber , daß sie jeder willig tragen werde , wenn sie gerecht auf die
einzelnen Bevölkerungsschichten verteilt würden . Der Notzustand
sei nur vorübergehend . Snowden legte besonderen Wert auf die
Feststellung , daß die englische Finanzlage im Grunde genommen
vollkommen gesund sei . England habe enorme Kapitalreser -
v e n , auf die es zurückgreifen könne . Die augenblickliche Lage des
englischen Geldmarktes sei durch die gänzlich unbegründete Ner¬
vosität ausländischer Gläubiger hervorgerusen . Eng -
land müsse deshalb alles tun , die Befürchtungen zu beseitigen und
seinen Schuldnern zu beweisen , daß die Lage Englands völlig ge¬
sund sei . Er werde alles tun . um den englischen Kredit zu ver -
teidigen .

Die Opposition in der Wirtschaslsparlei.
X Dortmund , 17 . August . ( Funkspruch . ) Am Sonntag fand ,

wie der „Dortmunder Generalanzeiger " meldet , eine streng vertrau -
liche Sitzung des Vorstandes des Wahlkreises Süd der Wirtschafts -
partei statt , die sich insbesonder mit den Beschuldigungen gegen den
Parteivorsitzenden Drewitz beschäftigte . Parteivorsitzender Drewitz
weilte , wie das Blatt weiter meldet , am Samstag in Dortmund
und hatte hier Besprechungen mit den Parteivorstandsmitgliedern .
An der Sitzung des Wahlkreisvorstandes der Partei hat er nicht teil -
genommen . Die Wahlkreiskonferenz nahm eine Entschließung an , in
der der Parteiborstand aufgefordert wird , Drewitz spätestns bis 10.
September zum Ausscheiden aus dem Parteivorstand zu ver¬
anlassen , da andernfalls der Wahltreis Westfalen - Süd aus der
Reichspartei ausscheiden werde . Ferner beschloß die Konferenz ,
sämtliche anderen Wahlkreise zu ersuchen , im Interesse des An -

sehens der Partei , Drewitz zu veranlassen , aus demLZorstand
auszuscheiden , da seine Stellung nicht mehr zu halten sei , zu -
mal er sich weigere , sich im Privatklageverfahren zu den gegen ihn
erhobenen Beschuldigungen zu rechtfertigen .

Die Englandfahrt des „Gras Zeppelin".
Friedrichshofen , 17 . Aug . Das Luftschiff „ Graf Zeppelin " ist,

von einer kurzen Bodenseerundfahrt zurückkehrend , vunkt 8 Uhr auf

dem Werftgelände trotz starker Westwinde glatt gelandet . Das Luft «

schiff wurde durch das Osttor in die Halle gebracht und war um
8 .20 Uhr fest verankert . Am Dienstag früh 7 Uhr wird das Luft -

schiff nach London aufsteigen . 20 Passagiere werden an der Fahrt
teilnehmen , darunter Prinzessin Ileana mit ihrem Gatten , Anton

von Habsburg .

Unwetter vernichtet die englische Ernte.
T .U . London , 17 . August . (Funkspruch . ) Die „Morningpost "

bringt eine Zusammenfassung der bisher durch die anhaltenden
Regengüsse an der englischen Ernte angerichteten Schäden und
erklärt , wenn die andauernden Regenfälle nicht bald aufhörten ,
werde dieses Jahr das katastrophalste in . der Geschichte der eng -
tischen Landwirtschaft werden . Alle Berichte , vor allen Dingen
aus Ost - und Westengland , besagen , daß die Felder seit Wochen und
Monaten großen Seen gleichen , und daß bereits jetzt das halb -
hohe Getreide völlig verfault fei . Auf der Getreide -
börse in Norwich ist bisher zwar n<m> kein englisches Korn auf den
Markt gekommen , jedoch waren am Samstag verschiedene Land -
wirte gezwungen , Zielverkäufe für nur g Schilling pro Sack vorzu -
nehmen . Auch mit der Kartoffelernte ist es schlecht bestellt , auch
deshalb , weil mit Ausnahme des Vorjahres die Anbaufläche die
niedrigste seit dem Jahre 1918 ist.

Verheerende Regengüsse in Mexiko .
London , 17 . Aug . (Funkspruch . ) Meldungen aus Mexiko Stadt

zufolge haben die katastrophalen Regengüsse im Süden des Landes
ernste Epidemien zur Folge gehabt . Allein in dem Dorfe San
Pedro -Iicayan sind 200 Kinder an Typhus gestorben . Die Ueber -
schwemmungen haben jedoch noch kein Ende gesunden . In der Stadt
Huetamo wurden 150 Häuser vollkommen zerstört . Die Fluten stie-
gen so rasch, daß ein großer Teil der Bewohner von ihnen im Schlafe
überrascht wurde .

Die Überschwemmungskatastrophe in China.
London , 17. Augist . (Funkspruch . ) Britischen Me ' dungen aus

Schanghai zufolge sind die Fluten des Jangtle noch immer im
Steigen begriffen , während das Thermometer auf 35 Grad Celsius
stieg . Die britische Konzession in Hankau zum Beispiel steht über
fünf Meter unter Wasser und viele massive Wohn - und Geschäfts -
Häuser' sind eingestürzt und haben Hunderte von Menschen unter sich
begraben . Das

'
Hospital kann seinen Betrieb nur noch im dritten

Stockwerk aufrecht erhalten , weil die unteren Geschosse überschwemmt
sind . Tausende von Chinesen haben auf den höher liegenden Eise » -
bahndämmen und den Baumgipfeln Zuflucht gebucht i nd sind dort
dem sicheren Hungertode preisgegeben , während ganze Dörser
und Städte von den Fluten einfach bedeckt und von der Oberf äche
verschwunden sind. Die chinesische Regierung hat eine Hilfskommisjion
gebildet und .für die Flüchtlinge eine Unterstützi ' ngsaktion eilige -
leitet . Berichte amerikanischer Regierungsstellen in Chäna schätzen ,
daß viele Millionen Menschen von der Katastrophe betroffen worden
sind.

Explosion einer Ferngasleitung.
X Solingen , 17. August . ( Funkspruch .) Zwischen Solingen

und Cronenberg ist am Samstag abend ein Stück der Haupt -
leitung der Ferngasleitung in die Luft geflogen . Die Ur -
fache scheint in einer Undichtigkeit in der Rohrleitung zu liegen , so
daß Gas entströmen konnte . Man nimmt an , daß von einem Teil -
nehmer einer Ausflüglergruppe eine brennende Zigarette fortge -
worfen wurde , wodurch sich das Gas entzündete . Es folgten drei
Explosionen , wobei das zwei Meter tief liegende Rohr von
40 Zentimeter . Durchmesser gesprengt wurde . Es entstand ein
Trichter von vier inal fünf Meter Durchmesser . Haushohe Flammen

schlugen zum Himmeln In einem Umkreis von etwa 30 Metern
wurden sämtliche Bäume und Sträucher der umliegenden Gärten
verbrannt . Ein in der Nähe liegendes Haus mußte geräumt
und von der Feuerwehr dauernd unter Wasser gehalten werden .
Die Wagen der Solinger - Elberfelder Schnellbahn wurden , um den
Betrieb aufrechterhalten zu können , tm Vorbeifahren unter
Wasser gehalten , damit sie kein Feuer fingen . Die turz vor -
her an der Unglücksstelle weilende Ausflüglergruppe kam wie durch
ein Wunder mit dem Schrecken davon , da sich die Explosion zur ent -

gegengesetzten Richtung hm auswirkte . Das Feuer konnte erst ge -

löscht werden , als durch einen der nächstliegenden Hauptgashähne
die Gaszufuhr abgesperrt wurde .

Das Ende eines Betrügers.
— Ludwigshasen a . Rh ., 17 . Aug . Aus Fray Bentas in Argen -

tinien trifft hier die Nachricht ein . daß Eingeborene etwa 100 Km .
nördlich der Stadt die Leiche eines Mannes , einer Frau und
zweier Kinder aufgefunden haben , bei denen es sich , wie aus den
hinterlassenen Papieren hervorging , um die Familie des früheren
Bürgermeisters von M a u d a ch in der Pfalz , Wolf , handelt .
Nach dem Befund liegt ohne Zweifel Mord und Selbstmord vor . Die
Frau und die beiden Kinder wiesen Kopfschüsse auf . Sie sind ohne
Zweifel während des Schlafs von Wolf erschossen worden , der sich
dann selbst durch zwei Schüsse in die Herzgegend tötete .

Wolf hatte in der Nähe von Eldorado auf den Namen seiner
Frau eine größere Farm erworben , auf die er nur 500 argentinische
Papierpesos anzahlte . Wolf verkaufte diese Farm später wieder
ohne Restzahlung zu leisten . Auf Anzeige wurde Wolf verhaftet .
Seine Barmittel wurden beschlagnahmt , worauf er als lästiger
Ausländer von den argentinischen Behörden des Landes ver -

wiesen wurde . Von diesem Tage an irrte Wolf rastlos von Ort
zu Ort , ohne die Möglichkeit zu haben , einen neuen Erwerb zu
finden . Als die letzten Barmittel ausgingen , hat Wolf zuerst
seine Frau und seine Kinder und dann sich selbst getötet .

Wolf hatte bekanntlich als Bürgermeister von Maudach sich in
waghalsige Spekulationen eingelassen , die ihm große Ver »
luste brachten . Um seine Verluste zu decken , hatte er sein Anwesen
mit Hypotheken von der Hypotheken - und Haus - und Grundbesitzer «
bank stark belastet . Außerdem ließ er sich von iahlr »ichen Freunden
Bürgschaft ? - und Gefälligkeitswechsel geben . Der Raiffcisenvercin
und die katholische Kirchenkasse wurden durch umfangreiche Unter -
schlagungen stark geschädigt . Wolf ging dann schließlich mit einer
Schuldenlast von ca . 150 000 RM . flüchtig .

Tages -Anzeiger .
INäbereS liebe tm Nulerateiiieil . l

Dienst « « , den 18 . Auaust .
Sommcropcrcttc — Kon ?crtbans : „ Ich bab ' mein Her , in Heidclber ?

verlvren " . 20 — 2J! Uhr .
Stadtaartc » : Äbcn -dkoiucrt , 20 — 22 .80 Nhr .
tlasice Lauer : Operetten - und Schlager - Abend . 20 .30 Uhr .
jiancc - tiabarett Roland : Balkon , das Kartenwunder und daS Attral »

ttonsorogramin .
Rclideuz -vichllvicle : DaS Ekel ! Borkamps Tckmcling gegen Ttribtina -
Pataft -Vilmipiele : Er eder orfi ; Boxkampf Schmellng gegen Ttribtina -
Schauburi «: Die Privatsekretärtn : Fräulein Else .
Uniop - Iheater : Der Altichtlinci : Beiprogramm .
Gloria - Pala » ! Drei -tage Mittelarreft : Miß Europa .
ttammer - LIchtsvIele : Kapitän Hall ? grvhe Ü.' ic&e : Beiprogramm .
Atlantik - Lichtspiele : Die Todeöklippe : De , Gentleman von Paris .

Kollywood .
Eine Million Dollars für vier Filme.

Der Inbegriff dessen, was Film bedeutet , ist die sonderbare
Stadt Hollywood . Man erzählt sich Fremdartiges und Glanzvolles
von ihr . Man erzählt sich , daß dort Menschen mit häßlichen und
noch mehr mit nichtssagenden Gesichtern die größte Selteiiheit im
Straßenbild sind . Das alles klingt traumhaft , begehrenswert , hoff -
nungerweckend . Aber es erweckt nur bei denen Hoffnungen , die » ur
zwei Schritte weit denken können .

Wer weiter steht , dem kann nicht entgehen , welche Quelle des
Elends all diese Pracht sein muß . Nun ja , es gibt soundso viel be-
rühmte Stars , die als Extras , als Hollywood « Statisten ihre
Karriere begonnen haben . Wieviel Extras aber gibt es ? Mehrere
Zehntausend . Und wieviel junge Menschen gibt es , die noch nicht
einmal Extras sind ? Die mit Sehnsucht darauf warten , diesen be-
rühmten ersten Schritt zu tun , diese weniger berühmten paar
Dollar zu verdienen ?

Wer einmal in Hollywood war . der kann von der trübselige !?
Atmosphäre berichten , von den zahllosen CasLs , in denen die nach
Typen geordneten Menschen durcheinandersitzen , ein paar Pfennig
für Nahrung und Zigaretten ausgeben und warten , warten . Er
kann von der Börsenstimmung berichten , die deutlich und depri -
mierend über dieser niedlichen und funkelnagelneuen Stadt liegt .
Er kann von Leuten berichten , die sich für ihr letztes Geld bei
zweifelhaften Spezialisten ihre Nase abschneiden lassen , um hinter -
her mit einem silmgerechten Profil bessere Chancen zu haben .

Er kann aber auch von berühmten Leuten berichten , die die
reichen Filmgesellschaften auf ein halbes Jahr und länger gemietet
haben , um ihnen zu arbeiten zu geben . Von Leuten , die es eigent -
lich sowieso nicht nötig haben , und die obendrein für das teure
Geld der Firmen dort spazieren gehen dürfen .

Und schließlich auch kann man von den internationalen Film -
größen berichten , die als gutgehender Handelsartikel in der Welt
eingeführt sind und die deswegen alljährlich Millionenverträge ein -
heimien .

Da hat zum Beispiel soeben Maurice Chevalier mit seiner
Gesellschaft einen neuen Kontrakt für vier Filme abgeschlossen,
lieferbar in einem Jahr , für die er . die noch nie dagewesene Summe
von einer Million Dollars bekommen soll . In diesem Augenblick
spielt keine Zahl für die Unternehmer eine Rolle . Chevalier «ist
bombensicher . % Sie wissen , was sie geben , und sie wissen , was sie
dafür erhalten .

Drei Dinge garantieren den Welterfolg von Maurice Cheva -
liers Filmen : Zunächst — er spricht in seinen amerikanischen Fil -
men . .gebrochen "

. Gebrochen ist charmant . Das ist eine alte Er -
fahrung . schon vom Theater her . Erwachsene Leute bekommen durch
diese echte oder fingierte Ungeschicklichkeit eine Art Kinderakzent ,
der das Entzücken der ganzen Welt bildet . Auch glaubt man . daß
der Mann da oben eigentlich viel mehr sagen könne , wenn er der
Sprache wirklich mächtig wäre . Und dieses Unausgesprochene übt

vor allen Dingen aus die weiblichen Zuhörer erprobtermaßen eine
magische Wirkung aus . ( Zum Trost sei gesagt , daß Chevalier in
seinem Privatleben absolut fließendes Englisch spricht . Aber er wird
sich hüten , diese Kenntnisse in seinen Filmen zu zeigen .)

Zweitens hat Chevalier von allen Filmstars den beweglichsten ,
geschwindesten , suggestivsten Mund . Sein Vorschieben der Unter -
lippe ist eine klassische Geste geworden . Das Spiel seines Lächelns ,
feine Zähne , der Züge und Falten um seinen Mund herum ist der
eigentliche Charme seiner ganzen Darstellungskunst . Und das ist für
den Tonfilm , der die lautliche Wirkung vor alles andere stellt , von
entscheidender Bedeutung .

Schließlich — aber das läßt sich nicht definieren . Man kann es
bloß ganz einfach sagen : er ist so nett . Seine Heiterkeit , seine
Frechheit , seine Melancholie sind ansteckend. Eigentlich wäre er ja
wohl der Typ des „Polisson "

, ein urfranzösischer Typ des erwachse -
nen Lausbuben . Aber da ist etwas , was ihn über diesen Typ hin -
aushebt . Nicht etwa , daß er besonders viel könnte . Aber das
Wenige , was er macht , und das Einige , was er immer wieder
macht , ist international verständlich , erheiternd , erlösend , wie Chap -
lins Lächeln oder Watschelgang . Es zeigt sich , daß Charme i »
höchster Potenz der bestaehendste Artikel der Welt ist . Es zeigt sich
auch , trotz des babylonischen Sprachgewirres der Tonfilmversionen ,
daß Charme die einzige internationale Verständigungsmethode ist,
die es obendrein noch in der Welt zu etwas bringt .

Tristan Bernard hat einmal gesagt : „Das Publikum läßt sich
am liebsten durch das überraschen , was es schon kennt .

" Wir alle
kennen die dreiundeinhalben Tricks , die uns Chevalier in seinen
Filmen vorgeführt hat . Daß wir sie kennen , hat keine Bedeutung .
Wir wollen sie immer wieder sehen ! Chevalier soll sich unterstehen ,
und irgendeine neue Walze auflegen ! Er müßte von vorne anfan -
gen , als Schauspieler und als Liebling des Publikums . So aber ,
wie er heute ist , festgelegt und sicher und vielleicht auch ein Hein
wenia maniriert , genau so will ihn das Vublikum .

Eine Million für erprobten Charme ! Dc>» klingt vielleicht , wenn
man manches bedenkt , was sich beute in der Welt zuträgt , ein wenig
befremdend und sogar unheimlich . Aber es ist der beste Beweis
dafür , daß der größte Erfolg in der darstellenden Kunst , und viel -
leicht nicht nur da . der der Einseitigkeit ist , der Einfältigkeit und
einiger unsicherer Reize , die sich in Worten nicht einfangen lassen .

„Im Geheimdienst".
Uraufführung im Berliner Ufa -Palast .

Der renovierte Ufa -Palast am Zoo wurde nnt dem Ufa -Ton -
film „Im Geheimdienst "

, der unter der Regie von Gustav Ucicky und
unter Beratung von ehemaligen Offizieren des Großen Generalstabs
hergestellt wurde , eröffnet . Der Film zeigt eine Episode aus dem
großen Krieg . Der deutsche Nachrichtendienst hat die Aufgabe , fest -
zustellen , wo im nächsten Frühjahr die große Offensive der Russen
zu erwarten ist. Der beste Mann des Nachrichtendienstes , Thomas
Hagen lWilli Fritsch ) , erhält den Auftrag . Als Konzertgeiger Hig -
äins geht er nach Petersburg . Sofort ist ihm der gefürchtcte russische
Geheimdienst , die Ochrana , auf der Spur . Ein Kampf auf Leben

und Tod . der mit allen Spionageraffinessen durchgeführt wird , br «
ginnt , bis es doch endlich gelingt , dem russischen Generalstab fein
Geheimnis zu entreißen . Der Film , der den Zuschauer von Anfang
bis zum Ende in Spannung hält , endet mit einem großen Flieger¬
angriff auf das russische Munitionsdepot , das für die Offensive vor -
bereitet war . Neben Willi Fritsch und Brigitte Helm , die mit der
Darstellung der russischen Generalsfrau deutscher Abstammung eine
glänzende schauspielerische Leistung vollbringt , sind besonders Oskar
Homolka und Theodor Loos zu nennen . Am Schluß konnten R™
die Hauptdarsteller für den lebhaften Beifall persönlich bedanke » -
Der Film verspricht ein ganz großer Erfolg zu werden .

Theater in Baden -Baden .
Die für Sonntag nachmittag auf dem Marktplatz vor der

Stiftskirche geplante Aufführung von Hofmannstals „Jeder '
mann " - Erneuerung mußte leider unmittelbar vor Beginn , als
schon ein großer Teil der Zuschauer versammelt war , eines plötzlich
einsetzenden Regens wegen abgesagt werden . Sie fand darauf aus
der großen Bühne des Kurhauses statt , mit einiger Verspätung . S ®
war man des Eindrucks eines Freilicht -Volksschauspiels nach mittel «
alterlicher Art infolge der Tücke des Wetters beraubt . Diese Ent «

täuschung in letzter Minute scheint auch nicht ohne Einfluß auf die
Stimmung der Darsteller geblieben zu sein . Auf Raum - un»

Klangwirkung eines offenen Platzes berechnet , blieb die Aufführung ?
im geschlossenen Haus wesentlich abgeschwächt gegenüber der Vor '

stellung , die man sich auf dem Marktplatz versprochen hätte . Umgk'

kehrt gingen gewisse stimmliche und auch stimmungsmäßige Effekt
iiber das einem Theaterraum Zuzumutende hinaus . Beides 311'

sammen machte die Gesamtdarstellung ungleich . Recknitz (Jeder «

mann ) tat in Ton , Maß und Bewegung oft etwas zuviel des Kral '

tigen . Von den übrigen Darstellern verdienen besonders F e l d
heim als Mammon . Paula O t t e als Werke und Hai « ''
Schrecker als Glaube Erwähnung . t

Samstag und Sonntag abend gastierte die Berliner Nelson
Revue „Der rote Faden " mit ausgekrochenem Erfolg , de
nicht nur dem pointensicheren Humor und Witz zuzuschreiben war ,
der hier serviert wurde , sondern vor allem auch der technisch über
legenen Art , mit der darstellerisch , gesanglich und tänzerisch
feit verbreitet wurde . Ueber den zwei Höhepunkten . .Ueber i»e

Dächern von Berlin " (Wilhelm Bendow und Harry Goni ) un

„Song vom Stottern " (Harry Kondi und Hans Horsten ) fauen j
»

vielen anderen Nummern nicht vergessen sein , besonders nicht «' '

„Reiseerlebnisse "
, die Bendow erzählte . Es waren zwei Abende o

^
ungetrübten Vergnügens , zwei wohltuende Massaaekuren fw * "

(
Lachmuskeln , die von gutbesstzten Häusern mit stürmischem ~>l

quittiert wurden . _ __ _ _ _ _
~a6~

Die Dresdener Staatstheater senken die Eintrittspreise .
UNS mitgeteilt wird , sind die Preise für alle Arten von Platzen
Dresdener Staatsoper und des Dresdener Staatlichen Schaulv
Hauses für die nächste Spielzeit um etwa 20 Prozent gesenkt wo
Die genannten Häuser eröffnen ihre neue Spielzeit am » h
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Die Kochzeit im Schloß Baden.
Die Trauungsfeier in der Schlohkapelle.

se . Baden -Baden , 17 . Aug. ( Eigener Drahtbericht .) Kurz vor
tß Uhr begann heute vormittag vor dem inneren Portal des neuen
Schlosses die Auffahrt der Hochzeitsgäste , die zu den beiden kirch -
lich- n Trauungen des Markgrafenpaares geladen waren . Im Salon
der verstorbenen Kroßherzogin Luise , im oberen Stockwerk des
Schlosses, vollzog gegen 'All Uhr der griechisch-katholische Archi -
wandrit von Paris die orthodoxe Trauung. Hierauf begab sich der
Zug der Gäste in die zu ebener Erde gelegene , einfach mit grünen
vnd weißen Hortensien geschmückte Kapelle, in der sich allmählich
auch eine größere Anzahl von Zuschauern aus den dem badi-
Ichcn Hause nahestehenden Kreisen und auch aus der Baden -Badener
Stadtbevölkerung eingefunden hatte .

Kurz nach 'A12 Uhr betrat das Brautpaar mit den Hochzeits -
gasten die Kapelle . Der Bräutigam am Arme seiner Mutter,
Prinzessin Max , die Braut von ihrem Vater, Prinz
Andreas von Griechenland , geführt . Großherzogin Hilda
»on Baden nahm in der Mitte vor dem Altar zwischen dem Groß-
herzog von Hessen und dem Prinzen Waldemar von Dänemark
Platz, in unmittelbarer Nähe der Königin von Griechenland und
des Herzogpaares von Anhalt . Dahinter gruppierten sich die
Fürsten von Fürstenberg und Hohenzollern- Sigmaringen mit ihren ;
Damen : auf der Seite die Kronprinzessin von Schweden, die Her- (
iogsfamilie von Eumberland und die von Braunschweig, Prinzessin |
Max sowie die Prinzen von Griechenland, von Hessen und die ,
Eroßherzoglich Mecklenburgische Familie. Prälat D . Kühlewein ,

°
dem zwei Vikare assistierten, legte der kirchlichen Handlung die
Bibelworte „Wir wissen , daß denen, die Gott lieben , alle Dinge
zum Besten dienen"

, zu Grunde , welche der Markgraf selbst ausge-
wählt hatte . Hierauf folgte das Jawort und der Ringwechsel.
Während der Feier trug der evangelische Kirchenchor zwei Ge-
sänge vor.

Kurz nach 12 Uhr begab sich die Hochzeitsgesellschaft wieder in
die oberen Räume , die nach der Anleitung des Grafen H a r d e n>
b e r g , des bekannten Darmstädter Kunstkenners , vor kurzem unter
Verwendung vorhandener Kunst- und Einrichtungsgegenstände neu
hergerichtet worden waren . Hier fand dann auch das einfache
Hochzeitsessen zu 35 Gedecken statt , nach einem Arrangement , über
das wir schon gestern berichten konnten.

Unter den im Schloß anwesenden Gratulanten und Gästen be-
werkte man manche aus früheren Zeiten bekannten und markanten
Gesichter. Was außerordentlich sympathisch wirkte, war die Un -
gezwungenheit, mit der den Neugierigen der Zutritt in die Vor-
räume des Schlosses und zu der kirchlichen Handlung gestattet wor-
den war, wie überhaupt neben der natürlichen Einfachheit , mit
der sich alles abspielte, die zuvorkommende Orientierung und Be-
Handlung aller Wißbegierigen angenehm vermerkt wurde , obwohl
«s sich ja schließlich um eine reine Familienfestlichkeit handelte .
Presse und Photographen waren stark vertreten . Sogar amerika-
insche und englische Blätter , wie zum Beispiel „Daily Mail" hatten
Vertreter beordert . Auf dem Schloß ist die markgräfliche Flagge
gehißt. Nach dem Essen stattete das junge Paar der Gruft der
Prinzessin Wilhelm , der Großmutter des Markgrafen , in der hiesi-
gen russischen Kapelle einen Besuch ab wie auch schon tags zuvor
das Brautpaar die Grabmäler der badischen Markgrafen im Kloster
Lichtental besucht hatte .

Baden -Baden , wo zur Zeit viele Häuser aus Anlaß der Fest -
Uchkeit beflaggt sind , betrachtet das Ereignis als willkommenes
Zeichen für die Weiterentwicklung seiner internationalen Gast-

freundschaft, da die alljährlich in Aussicht genommenen Aufenthalte
des Markgrafenpaares in der Bäderstadt dazu beitragen werden,
wertvolle Verbindungen mit der europäischen Gesellschaft aufrecht

Phot . Bauer -Karisruhe .
Berthold von Baden und Theodora von Griechenland .

zu erhalten und zu verfestigen. Gegen Abend hat das Markgrafen
paar Baden -Baden verlassen, um im Schlosse Staufenberg in
der Ortenau einen längeren Aufenthalt zu nehmen.

Der Fall Lacum.
Das Ende eines Hochstaplers .

Doch Unglücksfall ?
Wie wir gestern schon derichteten, sind im Anschluß an das

Autounglück des Bingener Ingenieurs Heinz von Lacum auf
dem Dobel Zweifel aufgetaucht, ob die im verbrannten Auto auf-«esundene Leiche die Lacums sei . Hierzu erhalten wir noch folgende
Darstellung :

Gefunden wurde an der Stätte de? Unglücks ein Bund Schlüsselvnd eine silberne Taschenuhr. Beide Dinge gehörten Heinz von
a c u m , wie durch Ingenieur Schaft zweifelsfrei festgestelltwurde . Nun soll von Lacum eine schwere Kopfverletzung im Kriege

davongetragen haben , die mit einex silbernen Platte zugedeckt ge-
vesen sein soll . An den bei Dobel gefundenen Leichenresten hat
Man davon nichts finden können , allerdings war die Leiche auch in
einem Zustand , indem man nicht mehr viel finden kann . Der Kopfwar so zugerichtet, daß daran keine FeMellungen zu machen waren .Der Personenkraftwagen , den von Lacum fuhr , war alt , schon sehrviel gefahren , er war schon einige Male verunglückt, also ein Un -
SlückswaZen , und er ließ Benzin ausströmen und die Benzin-
dämpfe ins Innere dringen . Schon einmal ist bei einer Autofahrt
Heinz von Lacum eingeschlafen und gegen einen Telegraphenstammgerannt. Auch pflegte er zu seiner Beruhigung abends manchmal
eine Zigarre zu rauchen. Vielleicht hat er sich in der geschlossenen
Limousine an dem fraglichen Abend eine Zigarre anzünden wollen
und die Benzingase explodierten , so daß der Wagen seitlich ausbog•und gegen einen Baum rannte. Mysteriös wie dieses Verschwinden
Harums ist seine Vergangenheit . Er hat Wechselschiebungen mit
Hohen Summen unternommen . Vertrauensselig übergaben ihm
Kunden Blankowechsel , die er nach Belieben ausfüllte und in den
Verkehr brachte . Die Kredite , die er bei verschiedenen Banken auf-
Nahm und die man dem Vertreter der Auto-Niederlage gerne ein-
räumte , sollen sich auf eine Million Mark beziffern. Diesen stehen« M Mark Aktiva gegenüber. Heinz von Lacum trat überall als
«Keitmann auf . Er war bei seinen Angestellten, denen er , auch
wenn er sie fristlos entließ , große Geschenke machte , sehr beliebt . Die
Geschädigten dürften etwa 200 bis 300 Personen betragen . Die
-Betrügereien kamen ans Tageslicht , als von einer Firma ein Ver-
trauensmann zur Durchsicht der Bücher entsandt wurde .

Es erscheint auch nicht unmöglich, daß Lai^um in der Ver-
zwejflung über seinen finanziellen Zusammenbruch S e l b st m o r d
grüble . Ein neuer Fall Tetzner scheint aus dem Grunde ausge-
Glossen , weil die Versicherungssumme nur 60 000 Mark beträgt,was angesichts der hohen Verschuldung nicht ins Gewicht gefallen
wäre. Am Sonntag wurden die Reste der Leiche im Mainzer Kre -
>natorium verbrannt, so daß eine weitere körperliche Untersuchung
Unmöglich ist .

Der Tod aus der Landstrabe.
«= Albbruck b . Waldshut , 17 . August . In der Nacht auf Mow

tag wurde der 31 Jahre alte , beim Kraftwerkbau beschäftigte ledige
Arbeiter Stiefelhofer von Augsburg auf der Landstraße
Doggern - Albbruck von einem Kraftwagen angefahren und so schwer
verletzt, daß er bald darauf verstarb . Der Kraftwagen , der das
Unglück verschuldete, konnte bis jetzt noch nicht festgestellt werden.

ho . Hockenheim , 17. Aug. tKind ertrunken .) Am Sonntag mit-
tig ertrank im Kraichbach ein 5 Jahre alter Knabe . Wiederbelebung »-
versuche waren ohne Erfolg .

X Hörden i . Murgtal . 17. August . (Als Leiche gelandet . ) Seit
Freitag abend wurde hier der verheiratete Blechnermeister Josef
T e s a r vermißt . Am Samstagnachmittag 4 Uhr wurde nach langem
Suchen seine Leiche aus dem Kanal der Firma Vauer - Grötz gelandet .
Tesar scheint sich in der stockfinsteren Nacht aus dem Nachhausewegverirrt zu haben und in den Kanal geraten zu sein . Nach Lage der
Verhältnisse handelt es sich um einen Unglücksfall.

) ( « andern , b , Lörrach . 17 . August . (Jugendliche ? Selbst¬
mörder . ) Freiwillig in den Tod ging hier ein 13 Lahre alter Post -
ausHelfer, Er sprang in den Lippisbach. Seine Mütze wurde am
Bachrand mit einem Zettel aufgefunden , woraus stand, daß er sein
Leben beschließen wolle. Welche Motive ihn in den Tod getrieben
haben , sind unbekannt . Er soll etwas schwermütig gewesen sein .

Singen , 17 . Aug . ( Ein Wafsendiebstahl .) In der Nacht aufSonntag wurden aus dem Schaufenster einer hiesigen Eisenwaren -
und Werkzeughandlung zwei Revolver und 60 Patronen entwendet .
Auffallend ist dabei , daß der Dieb die in dem Schaufenster liegenden
übrigen Gegenstände wie Messer , Scheintodpistole nsw , unberührt
ließ. Die Polizei hat sich sofort der Sache angenommen . Man ver-
mutet , daß es sich um einen Diebstahl mit politischem Hintergrunde
handelt .

Jubilars.
s . Leopoldshasen. 17 . Aug. Dieser Tage feierte die älteste Frau

unserer Gemeinde. Wilhelmine Stern , geb . Ratzel, ihren 81 . Ge«
burtstag. Die Jubilarin ist körperlich und geistig noch recht rüstig.

Heidelsheim b . Bruchsal . 17 . August , ( Diamantene Ho» ? ' it/ >
Das seltene Fest der diamantenen Hochzeit konnten hier die Ehe-
lcute Schuhmacher Adam Grämlich am Montag feiern . Der
Jubilar zählt 85 Jahre , seine Ehefrau 82 Jahre . Beide sind ihrem
Alter entsprechend noch rüstig.

b . Zunsweier b . Offenburg . 17 . August. ( Goldene Hochzeit .)
Die Eheleute Karl und Amalia Schwarz , beide aus Hciligenzell
gebürtig , feierten um Samstag in voller Frische das Fest ihrer
goldenen Hochzeit . Der Gesangverein „Sängerbund"

, bei dessen
Gründung Schwarz mitwirkte , brachte dem Jubelpaar ein Ständchen .

Aafche Unfallhilfe bei der Reichsbahn.
Probealarm auf Bahnhof Wilferdingen .

Am Sonntag nachmittag wurde durch die Reichsbahndirektion
Karlsruhe im Bahnhof Wilferdingen ein Probealarm abgehalten .
Der Uebung wurde zugrunde gelegt : „Personenzug 1220 im Bahn -
hos Wilferdingen insolge Achsschenkelbruchs entgleist : 2 Wagen um -
gestürzt und einer in Brand geraten , durchgehende Hauptgleiss ge «
sperrt .

" Um 17 .30 Uhr wurde der nichts ahnende Fahrdienstleiter
von der Sachlage unterrichtet . Rasch und sicher traf er (ei ;ie An¬
ordnungen anhand eines Meldebogens , der für solche Fälle auf
ledem Bahnhof bereit liegt . Der Bahnhofvorstand wurde beigeholt,der sofort die von ihm zu ergreifenden Maßnahmen durchführte.
Die Unfallstelle wurde gesichert und für Bekämpfung des ausge-
brochenen Brandes gesorgt . Schon nach wenigen Minuten war ein
großer Rettungskaften mit Tragbahre zrim Verbringen nach der
Unfallstelle verladen und der Warteraum war behelfsmäßig zum
Verbinden und Lagern Verletzter hergerichtet. Von Karlsruhe
und Pforzheim wurden Hilfszüge herbeigerufen und der Arzt
und die Sanitätskolonne Wilferdingen aufgeboten . Wegen gesicher-
ter Betriebsführung und Ausrechterhaltung des Personenverkehrs
wurden die nötigen Anordnungen gegeben .

Schon wenige Minuten nach dem Alarm war ein Ant und der
Führer der Sanitätskolonne zur Hilfeleistung auf dem Platz . Um
18 .00 Uhr traf bereits der erste Sanitäter der alarmierten Sani -
tätskolonne Wilferdingen ein und ihm folgten in Kürze weitere ,
so daß schließlich 10 Mann und zwei Helferinnen mit ihrem Arzte
zur Stelle waren . Um 18,19 Uhr war der Hilfszug mit dem Arzt-
wagen . Mannschafts - und Beleuchtunaswagen aus Karlsruhe und
um 18,24 Uhr der Gerätezug aus Pforzheim eingetroffen . Ein
weiterer Zug mit dem Bahnarzt. Sanitäts - und weiterem tech -
nischem Personal folgte bald nach . — Die Uebung war gegen 10 .40
Uhr beendet. Sie hat gezeigt, daß Unfallhilfe auch dann rasch zur
Stelle ist , wenn ein Unfall zu einem ungünstigen Zeitpunkt , wie
z . B . an einem Sonntag nachmittag , eintritt , und daß Aerzte und
Sanitäter mit den Eisenbahnern des Bahnhofs - und Rettungs-
dienstes voll auf der Höhe waren . Die technischen Einrichtungen
haben sich bei der Uebung gut bewährt .

Kehl rüste! zum Pionierkag .
fz. Kehl, 17. Aug. Der Pionierverein Kehl hielt gestern nach-

mittag im „Rössel " eine auch von auswärtigen Pioniervereinen
gut besuchte Hauptversammlung ab . um die Mitglieder über den
Verlauf der bisher geleisteten Vorarbeiten zu dem am kommenden
Sonntag stattfindenden Pioniertag zu orientieren . Bis jetzt haben
sich über 800 Kameraden angemeldet , von denen 374 bereits am
Samstag und 43S am Sonntag eintreffen . Da noch eine Reihe von
Vereinen mit ihrer Anmeldung ausstehen, wird sich die Zahl de:
Teilnehmer noch wesentlich erhöhen. Das am Samstag abend in
der „Äadthalle" stattfindende Festbankett wird durch einen F a h -
nenaufmarsch eingeleitet . Zur Mitwirkung bei diesem Be-
grüßungsabend haben sich die Stadtkapelle Kehl , die Stadtkapelle
„Harmonie " Sundheim , der Kehler Männerchor , sowie der Turn-
verein 1845 bereit erklärt . Am Sonntag vormittag ist zunächst
Feldgottesdienst auf dem Kasernenhof der Pionierkaserne
mit Ansprachen der Geistlichen beider Konfessionen, anschließend
um 11 Uhr Denkmals -Enthiillung und Einweihung . Nachmittags
wird ein großer Festzug mit fünf Musikkapellen durch die Straßen
der Stadt ziehen , worauf Konzert und Ball auf dem Fefrplatz und
in der Stadthalle folgen. Für den Montag ist eine Hafen-Rund -
fahrt , sowie eine Kranzniederlegung an der Gedenktafel auf der
Burg Windeck bei Bühl vorgesehen . Anläßlich dieser Wiedersehens-
feier werden auch die Offizier -Vereinigung und der Landesverband
ihre Tagungen abhalten .

Bürgermeistenvahlen.
— Etzenrot (bei Ettlingen ) . 17. Aug . (Zum vierten Male

wiedergewählt .) Bei der gestern hier stattgefundenen Bürger -
meisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Landwirt Jakob
Reiser zum vierten Male einstimmig wiedergewählt .

b . Overöwisheim , 17. August . (25 Jahr « Bürgermeister .) In
diesem Monat sind es 25 Jahre , daß der hiesige Bürgermeister Gust.
Bühl , die Gemeindeverwaltung unseres Ortes leitet . Bürgermeister
DüHn genießt hier und in den Nachbargemeinden großes Ansehen.

b . Oberöwisheim , 17 . August . ( Ergebnislose Boranschlags -
deratung .) Der Voranschlag , der am 13 . Juni erstmals zur Debatte
stand, kam am letzten Samstag im Vürgerausschuß erneut zur Be-
ratung. Aber auch diesmal kam es zu keiner Abstimmung , da sich
derart stürmische Szenen abspielten , daß die Sitzung ergebnislos ab-

en werden mußte.
t . Reilingen , Amt Mannheim , 17 . Aug . ( Die Lehrerbeiträge ab -

gelehnt .) Der Gemeinderat hat in seiner jüngsten Sitzung die Lei -
stung von Beiträgen für die hiesigen Lehrerstellen abgelehnt , weil der
Beitrag in seiner Höhe für untragbar erklärt wurde und die bad.
Notverordnung außerdem noch angefochten worden ist.

>>. Bietigheim , 17 . Aug . (Aus dem Gemeinderat .) Dem Ge-
meinderat lagen mehrere Arbeitsgesuche vor . Nur einzelne konnten
BerüMchtigung finden — An der kürzlich fertiggestellten Kanalila-
tion der Rheinstraße haben sich die Wasser -Einlaufschächte als zu klein
erwiesen. Dieselben sollen entfernt und entsprechend größere Profile
eingebaut werden. Beschlossen wurde ferner , die Kanalisierung der
Hälfte der Ritterstraße sofort vorzunehmen. Die Entwässerung ?-
arbeiten der zweiten Hälfte sollen in das Winter-Notstandsprcuramm
eingereiht werden. Ein Teil der bei der Gemeinde beschäftigten
Arbeiter , soll bei der Neuanfertigung von Wasserablaufrohren , die
für weitere Kanalisterungen in Aussicht genommen sind , Beschäfti-
gung finden.

# Todtnau , 17 . Aug . (Kuriirtliches ) . Zur Unterhaltung der
Kurgäste von Todtnau und Umgebung veranstaltete der hiesige Ver -
kehrsoerein einen originellen Unterhaltunasabend . Der Veranstal -
tung lag der Gedanke einer Cchwarzwälder Bauernhochzeit zu
Grunde . Das bunte Bild der alten beimische Trachten erfreute das
Auge. Zahlreiche Originaltänze, wie Brauttanz. Fe !dbergrulsch: r
usw . wurden vorgeführt und das schmucke Brautpaar hatte wirklich
eine „lustige Hochzeit , wie es früher im Schwarzwald stets Mode
und Brauch war . Die sehr zahlreich erschienenen Kurgäste waren
von den Darbietungen sehr befriedigt und der Wunsch l?^ e laut,
daß öfters ähnliches geboten würde .

Ausfichl auf besseres Wetler.
Eine am Samstag früh vor der europäischen Westküste gelegene

atlantische Zyklone ha : sich jetzt nach Osten in Bewegung gesetzt und
liegt heute über der Nordsee . Unter ihrem Einflüsse hatten wir
gestern veränderliches und mäßig warmes Wetter . Mehrfach kam
es noch zu Regenschauern, die strichweise in Gewitterbegleitung
und mit Hagel auftraten.

Ueber England und Frankreich hat inzwischen der Luftdruck
kräftig zu steigen begonnen : es besteht d a ni i t A u s s i ch t auf
leichte Besserung des Wetters auch in unserem Gebiet.
Mit Rücksicht aus die in mehreren Böenfronten am Südrande der
Nordseezyklone stürmisch vordringende maritim- polare Luft , ist jedoch
zunächst »och mit weiteren Regenschauern zu rechnen .

Wetteraussichten für Dienstag , den 18. August 1931 : Unbestän¬
dig und noch zeitweise Regenschauer, bei lebhaften und in der
Höhe starken Westwinden . Temperaturen wenig verändert .
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Aus der LandeshauplstaSl .
K a r l s r u h e . den 18. August 1331.

Unwellerschäden in Karlsruhe.
Wie schon gemeldet , wurde die badische Landeshauptstadt am

Sonntag von einem Unwetter heimgesucht , das besonders in den
Gärten großen Schaden anrichtete . Neben zahlreichen Kleingarten «
besitzern ist insbejondere eine hinter dem Vorort Bulach im Gewann
Kleinseeäcker gelegene Eemüsegärtnerei . die von stellenlosen
Brüdern unter grofjen Opfern an Zeit und Geld aufgebaut worden
ist. durch das Hqgelwetter betroffen worden . Die gan ^e reiche Ernte
wurde mit einem Schlage vernichtet . Die rund 5000 Stuck Weiß¬
kraut . Rotkraut und Wirsching liegen vollständig zerfetzt am Boden ,
und 50 Zentner Tomaten , die fast ausgereift waren , sind vvn den
Stöcken abgeschlagen , die Eurkenbeete bilden wie die Bohnenfelder
einen Trümmerhaufen , aus dem nichts , aber auch gar nichts mehr
herausgeholt werden kann . Bon der Wucht des Hagels legen be-
redtes Zeugnis ab die durchlöcherten Kürbisse , deren immerhin harte
Schalen von den taubeneigroßen Hagelkörnern durchschlagen wurden ,
ferner die zertrümmerten Glasscheiben der Treibhäuser . Eine Hütte ,
deren Dach erst vor kurzem eine neue Decke in Horm eines Dach-
pappebelags erhalten hat , wurde durch das Unwetter vollständig de-
moliert . Die Besitzer dieser Gemüse - Anlage sind in Zeit von wenigen
Minuten durch das Unwetter vollständig ruiniert worden .

Mietpreise und Neubaubejitz .
Angesichts der Tatsache , daß etwa 20 Proz . der Neubauwohnun -
wegen zu hoher Mieten leer stehen , hat der Zweckoerband

-> e s Neubaubejitzes sich mit einer Denkschrift „Die drohende
Katastrophe d* s privaten Neubaubesitzes " an die zuständigen Behör¬
den gewannt , um auf die Schwere der Notlage hinzuweisen . Nicht nur
die Mieter seien infolge der hohen Mieten die Leidtragenden , auch
die Hauseigentümer seien schwer benachteiligt . Die Mieten hätten
eine Höhe erreicht , die zwar seinerzeit unter dem Zwange des Man -
gels an verfügbarem Wohnraum und in einer wirtschaftlich ganz
anders gelagerten Zeit vertraglich eingegangen worden sei, die aber
heute nicht mehr eingehalten werden könne , weil die Mieter wirt -
schaftlich dazu nicht mehr in der Lage seien und weil auch inzwischen
genügend anderer billigerer Wohnraum in Neubauten verfügbar ge-
worden sei. Die Folge davon sei , daß die überteuerten Woh -
nungen keine Mieter mehr finden , daß die Häuser zur
Zwangsversteigerung kämen und Verluste des Eigenkapitals eintre¬
ten . Darüber hinaus aber seien auch die Beträge gefährdet , die aus
öffentlichen Mitteln oder aus Hypotheken in diesen Häusern inve -
stiert seien .

Als Grund für die nicht mehr tragbare Höhe der Mieten gibt
die Denkschrift die abnorme Steigerung der reinen Baukosten in den
Jahren 1924 bis 1930, die erhebliche Verteuerung der Hypotheken -
Verschaffung und die Erhöhung der Zinslasten an . Die überteuerten
Wohnungen entstammen hauptsächlich aus den Baujahren 1328 bis
1330. Im laufenden Jahre sei infolge der Senkung der Gestehungs¬
kosten eine Senkung der Mieten der in dieser Zeit hergestellten Häu -
ser von 20 Proz . eingetreten ; diese neuen verbilligten Wohnungen
bedeuten naturgemäß eine ernste Gefahr für die überteuerten Neu -
bauwohnungen aus früheren Iahren . Der private Neubau -
besitz fordert , daß ihm Mittel zur Verfügung ge -
stellt werden , um die Mieten auf ein tragbares
Maß zu senken .

★
— Auszeichnung . Die Technische Hochschule Karlsruhe hat dem

Oberingenieur Carl T r e 111 n bei den Siemens - Schuckertwerlen in
Anerkennung seiner hervorragenden Verdienste um die Entwicklung
großer Gleichstrom - Maschinen die Würde eines Dr . ing . ehrenhalber
verliehen .

= Erfolg eines Karlsruher Künstlers . Das in Karlsruhe ge»
gründete Künstler -Marionettentheater von Georg Dei <
n i n g e r ist mit seiner neuesten Arbeit , den „tönenden Mario -
netten "

, zu einem lOtätigen Gastspiel in der großen Deutschen
Funkausstellung nach Berlin berufen wurden . In einem
von der Stadt Berlin eigens dazu erstellten Thealerraum gelangt
die Oper „Bajazzo " von Leoncavallo in Originalpartitur zur Auf -
führung . Ebenso steht ein lustiges Kabarett mit den Karikaturen
prominenter Künstler Deutschlands auf den « Spielplan .

Filmabend im Karlsruher Männerturnverein . Am zweiten
Augusrsonntag veranstaltete der Verein den ersten öffentlichen Fami -
l ' en - Filmabend . Trotz der Ferienzeit und des schwülen Wetters
waren die Vereinsmitglieder derart zahlreich erschienen , daß dua
Heim die Besucher kaum aufnehmen konnte . Nach einem flott ge-
spielten Musikstück der Turnerin Hedwig Trötschler . und nach Vor -
sührung einer größeren Anzahl Tiroler Lichtbilder durch Turner
Walter Lieb ging der Tiroler Film über die Leinwand , den
Turner F . W . G a n s k e , unter dem Namen Photo - Gansle stadt¬
bekannt , auf der diesiährigen achttägigen Pfingstturnfahrt des Ver¬
ein« aufgenommen hatte . In lebender Form zogen noch einmal
viele der Eindrücke , welche die 34 Fahrtteilnehmer auf ihrer von
schönstem Wetter begünstigten Fahrt erlebt hatten , vorüber : Zu -
nächst München , die Stadt der Kunst und Wissenschaften . Kufstein ,
die Eingangspforte in das Tirolerland , das Kaisertal mit dem
Kaisergebirge , der Achensee, die Tiroler Landeshauptstadt Inns -
brück mit dem Karwendel , das Stubaital und die Besteigung der
Neitherspitze . Ein weiteres von Turnerin Trötschler vorgetra -
genes Musikstück und ein reizendes Wiener Eesangsduett der Tur¬
nerinnen Kempf und H e n l e bildeten den Abschluß des wohlge -
lungenen Abends . An den beiden folgenden Familienadenden am
22. August und am 5 . September werden Filmaufnahmen aus dem
Vereinsleben und vom Mühlburger Gauturnfest gezeigt werden .
Auch diese beiden Filme hat das Photohaus Eanske aufgenommxn
und dem Verein gestiftet , der für diese lebende Vereinschronik seinem
Mitglied 2 . W . (Sattste zu großem Dank verpflichtet ist.

§§ Diebstahl . 2n der Nacht zum Sonntag wurde einer Frau
aus der Ostendstraße aus einem Schrank ihres Schlafzimmers ein
Geldbetrag von 45 Mark gestohlen . Der Tat dringend verdächtig ist
eine Kellnerin , deren Aufenthalt zur Zeit noch nicht bekannt ist.

Die Äanüelskammer zur Wirtschaftslage.
In der letzten Vollversammlung der Handelskammer Karlsruhe ,

die von ihrem Präsidenten , Herrn Konsul Nicolai , geleitet
wurde , bildete die augenblickliche Wirtschaftslage Gegenstand einer
eingehenden Aussprache . Die Handelskammer konnte mit Befrie -
digung feststellen , daß in den letzten Wochen mehr und mehr eine
ruhigere Beurteilung und damit eine Entspannung der Ver >
Hältnisse eingetreten ist. Sie erblickt in der allgemeinen Wieder -
aufnahm « des Zahlungsverkehrs ein sichtbares Zeichen für die
Wiederkehr des Vertrauens . Für die Geschäftstüchtig -
fett der Kammer brachten die Ereignisse der letzten Wochen eine
außerordentlich starke Inanspruchnahme mit sich , und die Erledi -
gung der den Handelskammern aus den Notverordnungen erwachse -
nen Arbeiten bedingte äußerste Anspannung aller Kräfte .

Die Vorschriften über die Regelung des Devisen Verkehrs
haben u . a . vorgesehen , daß handelsgerichtlich eingetragenen Firmen
eine allgemeine Genehmigung der Devisenbewirtschaftungsstelle er -
teilt werden kann . Dabei sind die Handelskammern zu Vorprü -
f u n g s st e l l e n ernannt worden . Denjenigen handelsgerichtlich
eingetragenen Firmen , deren Gewerbebetrieb regelmäßig Geschäfte
mit sich bringt , zu deren Abwicklung Zahlungen nach dem Ausland
notwendig sind , um Einfuhr - , Ausfuhr - oder Transithandel von
Waren und die damit zusammenhängenden Geschäfte im Rahmen
ihres bisherigen Geschäftsbetriebes durchzuführen , stellt die Kammer
eine besondere Bescheinigung aus . Die antragstellenden Firmen
haben , um diese Bescheinigung zu erlangen , an Hand von Unter -
lagen den Nachweis zu erbringen , daß ihr Gewerbebetrieb regel -
mäßig Geschäfte der erwähnten Art aufweist . Die Bescheinigung ,
für die die Handelskammer , um den Firmen in der gegenwärtigen
schweren Zeit entgegenzukommen , trotz der für sie damit verbünde -
nen erheblichen Mehrbelastung , keine Gebühr erhebt , ist dem Landes -
finanzamt Karlsruhe , Stelle für Devisenbewirtschaftung , vorzulegen .
Der Devisenbewirtschaftung unterliegen nicht , was noch nicht allge -
mein bekannt zu sein scheint , Geschäfte , bei denen im Monat ein

Betrag von 3000 RM . nicht überschritten wird . Im übrigen wurdS
in der Aussprache besonders auf die große Wichtigkeit eines mog^
lichst freien Devisenverkehrs im Interesse der Aufrechterhaltung dep
internationalen Geschäfts - und Handelsbeziehungen hingewiesen .

Unter dem gleichen Gesichtspunkt betrachtete man auch die em<
geführte Ausreisegebühr , die bekanntlich zu manchen uner -
wünschten Folgerungen geführt hat und deren weitere Beibehaltung
nicht im Interesse des Wirtschaftslebens liegt . Auf diesem Gebiete
hat die Kammer in weitem Umfange , und zwgr gleichfalls ohne eine
besondere Gebühr zu verlangen , im Interesse eines freien inter «
nationalen Geschäftsverkehrs Bescheinigungen ausgestellt , auf Grund
deren die Firmen von der 100- Mark -Gebühr befreit wurden . Dte
in Frage kommende Verordnung ist aber jetzt so durch Ausnahme «
bestimmungen durchlöchert , daß die Kammer ihre baldige völlige
Beseitigung für geboten erachtet , da sie nur noch eine un «
nötige Belastung der mit ihrer Durchführung betrauten Stellen
bedeutet .

Leider mußte im weiteren Verlauf der Verhandlungen festge«
stellt werden , daß in Wirtschaftsfragen weniger kundige Sparer
immer noch glauben , ihr Geld sei zu Hause besser aufgehoben als
auf der Sparkasse , obwohl zu irgendwelchen Besorgnissen um dte
Erhaltung der Spargelder keinerlei Grund vorhanden ist. Dte
Kammer richtet deshalb auch ihrerseits gerade an die hier in Frage
kommenden Kreise die Bitte , durch Ruhe und Besonnenheit den
Sparkassen die Abwicklung ihrer Geschäfte zu erleichtern und nicht
durch volkswirtschaftlich unberechtigte Angstabhebungen zu neuen
Stockungen im Zahlungsverkehr beizutragen .

Ferner wird sich die Kammer für einen Abbau der hohen
Verzugszuschläge für Steuerrückstände einsetzen und
dahin wirken , daß bei der Erhebung dieser Zuschläge nicht schema«

tisch verfahren , sondern auf die Tatumstände im Einzelfalle zur
Schonung von zahlungswilligen und schutzwürdigen Steuerschuld «

nern gebührend Rücksicht genommen wird .

Der Zusammenbruch der Schassergilöe .

Vom Aufsichtsrat der Schaffer - Gilde erhalten wir folgende Mit -
teilung :

Die in der „Badischen Presse " erschienene Mitteilung über den
Zusammenbruch der Schaffer - Gilde bedarf folgender Ergänzung :

Richtig ist, daß sich auch bei dem Dauunternehmen der Schaf -
fer - Gilde in den letzten Wochen infolge der allgemeinen Stockung
des Geldverkehrs Zahlungsschwierigkeiten ergeben haben , die in den
letzten Tagen zur Zahlungsunfähigkeit der Schaffer -Eilde
führten .

Richtig ist auch , daß der Vorstand der Gilde am 12. August
beim Amtsgericht Antrag auf Eröffnung des Konkursverfah -
r e n s gestellt hat . Diesem Antrag hat aber das Amtsgericht nicht
stattgegeben .

Der A u f f i ch t s r a t , der erst am 13. August von dem Antrag
des Vorstandes Kenntnis erhielt , hat nämlich nach Prüfung der
Sachlage beim Amtsgericht den Gegenantrag gestellt , zunächst das
gerichtliche Vergleichsverfahren zur Abwendung des
Konkurses einzuleiten . Damit ist die Konkurseröffnung zunächst
abgewendet , da das Gericht der Schaffer - Eilde nach Maßgabe der
Vergleichsordnung eine Frist von 14 Tagen für die Vorlage der vor -
geschriebenen Unterlagen für die Einleitung des Vergleichsverfah -
rens gestellt hat .

Die dem Aufsichtsrat vorgelegte Bilanz nebst Gewinn - und
Berlustrechnung für 31. Juli 1331 weist einen Verlust von 21000
Mark aus . Dieser Betrag würde durch die annähernd gletchhohe
Haftsumme der Genossen (100 Mark für jedes Mitglied ! gedeckt.
Allerdings rechnet der Aufsichtsrat damit , daß sich bei Prüfung der
ihm vorgelegten Bilanz ein höherer Verlustbetrag ergeben kann .
Der Aufsichtsrat hofft , schon bis zu der mit kürzester Frist einbe¬
rufenen Generalversammlung vom 22. d. M . Klarheit über dte
wirkliche Lage schaffen zu können .

Es ist selbstverständlich , daß das Vergleichsverfahren sowohl für
die Genossen als für die Gläubiger der Gilde bei weitem aussichts -
voller ist als die Eröffnung des Konkurses , die überdies die Auf -
l ö s u n g der Schaffer - Eilde kraft Gesetzes zur Folge haben müßte .

Aus dem Vorstehenden ergibt sich , daß eine Gefahr „des rest -
losen Verlustes " der Einlagen bei der Schaffer -Eilde vorerst
nicht besteht . Die Schaffer - Gilde ist überhaupt keine Bausparkasse .
Es ist also auch nicht richtig , aus Anlaß der Schwierigkeiten der
Schaffer - Gilde davon zu sprechen , daß „wieder eine Bauspar -
genossenschaft zum Erliegen gekommen sei " . Die Schaffer .
Gilde erstellt vielmehr Eigen Häuser für Rechnung der Bau -
Herren aus Grund von Einzahlungen des Eigenlapitals und Sicher -
stellung des restlichen Baukapitals durch Hypotheken . Solche Ein -
zahlungen haben bis jetzt 16 Personen im Betrage von rund 35 000
Mark geleistet . Es kann also von „180 Bausparern " nicht entfernt
die Rede sein .

Nicht zu verwechseln mit der Schaffer - Eilde ist die Schaffe r »
Bank , Gemeinnützige A .- G . Karlsruhe , die durch die Schwierig -
leiten bei der Schaffer -Gilde nicht betroffen ist.

Der Aufsichtsrat der Schaffer - Gilde ist selbstverständlich
bestrebt , alle möglichen Schritte zu unternehmen , die zur Sicherung
und Erhaltung der Guthaben der Schaffer und Bauherrn dienen
können . Dazu ist vor allem die baldigste Erlangung der infolge der
Stockung des Geldverkehrs ausgebliebenen Hypotheken nolwen -
dig , die zur Fertigstellung und Bezahlung der noch im Bau befind -
lichen 8 Eigenheime erforderlich sind. Hierüber sind Verhandlungen
eingeleitet , die hoffentlich insbesondere auch seitens der beteiligten
Staatsbehörden die gebührende Förderung finden werden .

Briefvaflea .

neaB »? « »
'

834. Chr . H. K. i . S . , Brieflich beantwortet .
836 . A >H . t . S » . Die Gemeinderatssthungen : i » etfrflulicGi 3>'*

Gemeinderäte haben kein Recht , einem anderen über die Beratungen 3
6Cri

838? '
®. » . Der Mieter , der den Mast für die Antenne auf dem

Dach anbringen lieh , ist auch haftbar für den Schaden , d̂er durch de »
umgestürzten Matt entstanden ist . LA er durch eme

™ff ! ufist. stielt , kein « Nolle . Was »je, $ 8
r "

V*" '
Leistungen de »

ifiiriorgeveroanoes griiiiimuHicii nur ins " f - »ESiüp «
und in voller Höbe zurückerstattet werden tmissen . Bei ewem etwa >ae
Ableben des Unterstützten Hat die Fürsorge Anspruch auf den Nachlas .

SM . K . Z . i . S . Brieflich beantwortet .
840 . Pf . Brieflich bcant -wortet . ^841 . M . W . Auslandsschulden im Betrage von MI Mark sind ni -vr

meldcvflichtig .
84Ä. O . L . ». H. Brieflich beantwortet . . . .
843 . E . W . i . D . Vorbeugunasu , ittel gegen Haarausfall können © »

in jedem einichlägiaen Geschäft erhalten .
844 . © . 8 . Brieflich beaniwortet .
845. E . I . i . S . Brieflich beantwortet . .
846. E . R . Es bleibt nichts anderes übrig all 1 die Forderung öur <»

das AmtMricht einklagen zu lassen .
847 . E . R . i . F . Brieflich beantwortet .
848 . H . H . Die Kiin »i«rungsirist ist monatlich . Di « übrigen Sache »

richten sich nach der freien Vereinbarung .
843 . A . B . Brieflich beantwortet .
850 . R . K . Brieflich beantwortet .
851 . 89 . B . t . A. Brieflich beantwortet .
8562. W . « A . i . « . Brieflich beantwortet . ,853 . Chr . M . Sie sind verpflichtet GciverbeertraaSsteuer W Senvlco «

Die Berechnung dürfte stimmen .
854 . SB . R . Brieflich beantwortet .
855 . R . K - i . R . Brieflich beantwortet .
856 . Unterschlagung . Von einer Unterschlagung kann hier keine Ncde

sein , da der Fehler bei der nächsten Berechnung ohne weiteres nieder
geregelt worden ist. Der angeführte Revers verftöht gegen die guten Sitte » ,
kann also nicht als Handhabe bei Gericht dienen . . . . . . . . .

858 . H . N . i . G . DafL' . .unbeschränkt steueruslichiige ' Hecht soviel , daß
der Steuerpflichtige mit seinem gesamten Vermögen steuerpflichtig ist . Der
8 1 bezieht sich aus natürliche Personen , die ihren Wohnsitz langer at »
6 Monate in Deutschland haben .

853. L . @ . Brieflich beantwortet .
860 . A . K. Brieflich beantwortet .
861. A . G . Bei Jnftandsetzungsarbeiten , die aus Kosten des Hi -

uf «
eigentümer !« gemacht wurden , ist es Sache »es HanseigentümerS für Nei
nignng des durch die Jnstandfetzungsarbeiten verschmutzten Hausflurs 3*
sorgen .

862. F . I . K. Brieflich beantwortet .

f
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Voranzeigen der Veranstalter .
X Sommer - Operett « im Städtische » « onzertdaus . ^ Die , c Sommer -

UlUII'U JUl'V'ÜCl ClUCU UlUBCXl ViUViiJ . rnu "» »w»
ten Melobien fand einmütig den Beifall des stark bauchten Hauses ,
was durch zahlreiches Hervorrufe » der Künstler , die wie immer m »
Lust und Liebe ihre Partien spielten , zum Ausdruck kam . Biele G -
sanssnummern mutzten teils mehrfach wiederholt werden . Heut « Dien «
tag . abends 8 Uhr . findet eine Wiederholung statt .

;A AitttwoÄ -Nachmiitagö -Kouzert im Etadtgarten . Am Mittwow -
den 18. August , findet im Staiitgarten , von 4—6 !- Uhr , ein Konze r > |
statt , veranstaltet vom Phildarmo Nischen Orchester unter £ tl '
tnng des Herr Musikdirektors Emil I r r g a n g .

Kasse « Bauer . Wie jede » Dienstag findet beute Operetten - un » 1

Schlggerabeud der Kapelle Osenegg statt , fliehe die Anzeige .)

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruh«.
Todesfall «. IS . August : Wilhelm Schmidt . Ehem . . 74 Jahre alt - >

Mechaniker . — 16 . August : Julius B renne l s , Ehem ., 71 Lahre M -
Steuersekretär a . D . — 17. Aug . : Robert Kiefer , Ehem ., 6t Jahre oU- '
Schreiner : Theresia Kunz . geb . Artmann . 28 Jahre alt , Ehefrau v
Hermann Kunz , Bahnarbeiter . u

Wr das Jahr 19S2
werden beim Reichs -

babnausbefferungs «
wert Karlsruhe Be -
Werbungen um

LebrlingSstcllen
i . Schloff .- , Schmiede -
KeNIelschmiede - , und
Dreherbandwerk an -
genommen . C5687 )

Die Beiverbnngs -
fchreiben müssen ent¬
halten : Das gewählte
Handwerk . Zu - und
Borname . Geburtstag ,
Geburtsort n . Wohn -
ort des Bewerbers , die
zuletzt besuchte Schule
>«. Klasse sowie Name .
Stand u . Wohnort des
Vaters oder gesetzl .
BertreterS .

Tie Bewerbungen
sind unter Beifügung
deS GeburtszeUiNiiffes
und des letzte « Schul¬
zeugnisses . aus dem
hie zuletzt besuchte
Klasse ersichtlich sein
muß . bis spätestens
31 . August 1931 an
das Reichsbabua ' l ?-
besserungswerk Karls -
ruhe zu senden .

Die Einstellung der
Bewerber erfolgt nach
dem Ergebnis der
CignunaSvrlisiina . der
TauglichkeitSvorlchrist
und der vorhandenen
Stellen »« »! a . 1 . April
1932 .-

Karlsrub « .
den 15 . Aug . 1931.

ReickLbahn .
» »SbellerungsMerk .

f Bitte ausschneiden » ^
Beratg . u . Bearbeiig . schwieriger recht !, wlrt -
schaftl . u . per ». Fälle , Beschaffung von Bewels -
material , Vermögensani . u . dgl hier u. auswärts

Übernimmt
Jur . u . volksw . geb . Staatsbeamter a . D,

la Referenzen

^
uschr . erb . an ; Postschließfach 50 , Karlsruhe

Tafel - Silber - BestecKe
Preise z. B . ( « 5124)
compi . 72teiuge Garnitur « in . Iis .
mit 100er F - infilber -Auflag «. Modernste
» iinstlerentwürfe in schwerer , vornchmner
Äuösührung . SO Jahre (»arantie auf jedes
Stück . Langfristige Ratenzahlungen ohne
jede Anzahluna direkt an Private . Katalog
und höchste Referenzen sofort kostenlos .

HIOELL . ERS & CO.
kkabrtt feinster Bestecke . Soli « « « » .

Heirat.
Ja ., ev . bescheidenes
Ültädchen, das sich ein -
kam iiiblt . sucht gleich -

aef . Wanderfreund ,
Alter LS— 85 I .. m .
späterer

Heirat
Zuschr. Unt. E 28119«
au d. Badilche Press«.

Dauerexisteuz
für alleinsteh . Mann g .
so f. Beteiligung » der
Jwlerefseneinlag « von
1000 RM . erforderlich .
Sicherh . vorhd . Näher ,
bei Schmeider , West-
endslmhe S. (ff » 5276)

SAN . Seililllld .
vergibt Literaturbüro .
Die einz . Arbeit wird
mit 10— 30 M honor .
Anfr . sind zu richt . an
Gebr . Pichl , Berlin -
Weißensee , Berliner
Allee fr». (916121 )

Lehrling
mit guten Sc !)ulz«iign .
». achtb . Eltern k flt .
®!öbefhS . gebucht . ES
kommt nur ein aufge -
weckter Jung « in Fr .
Offerten unter » 5596
an dte Bad . Presse .

5lellenge5ucne ,

Junger Friseur sucht

Zs . Mfeur
gesucht f. Lieferwagen .
Kost u . Wohnung im
Haufe . 500 .<C Kaution
muh gestellt werd . An -
gebot « mit Lohuanfpr .
u . F . W . 14041 a . Bad .
Press , Kil . Werierpl .

wo er sich im Damen -
fach g« t ansbild . kann .
Angebote unter K1249
" u die Bad . Preise .

Weiblich

Wer sucht
tüchtig «

Vertreterin
in Tertilwaren . ES
kommen nur Firmen
tn Frage , die an gute
Lanbtulidschast teilio .
auch auf Deilzahliung
liefern . Offerlen unter
H .K .V8ZS au die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Witwe .Ende 40, üdern . ta ^s -
über die Führ « , eines
Haushalts , evtl . auch
einige Tage in b . W .
Offert , unter B 1241
an die Bad . Presse .

ZrlWe
Jung , Mädlben , 1 I .

im Friseurberuf tätig ,
sncht Stella , geg . Kost
u. Wohnung . Ang . an
Frau Eiaigcr , Bingen -
tiuSstrakc 10. erb . *

verslcherungslachmann
im Aubendicnst tätig , sucht sich zu verändern .
Auch Uebernahme einer Agentur mit Bestand
ist erwünscht . Angebote unter G 5595 an dte
Baöisch « Preffq ,

Wanzen ,Motten
vertilgt radikal Ungez .-

Vertllgungs -Anstalt
Friear . Springer
Markgrafen str . 02

Telefon 3263

Landbaus I . Schwzw .
auch sür Pension ge¬
eignet , wird bei 10 vi/ )
M Anzahlung abgeg .
Vermittler verbeten .
Aug . uuter ZLZlOla
an d . Badische Presse .

In vielbes . Fr .- Kurort
i . Schwarzw ., wo das
g . I . hiu <d . Hochbeirle 'b
ist. ist erst« . Hoiel -Re -
ftaurant bei 35 0V0
An », zu Hab. Agenten
Verb . SielbiM . ers . näh .
unl . WW160a in der
Nadischen Presse .

Kleine » , saubere

New- und
BirairtfM
( ohne Btervertrag >

oder kleineres Cafe
mit VoUkonzession »u
pachten gesucht ( mit
Wohuuugl . (Sesl . An¬
gebote unter R2Z ! lS7a
an die Bad . Presse .

Kl . Photo - uud
Schreibwarengeschäft

konkurrenzlos . beste
Lage in Badeort , fof .
»n verkf . Ofs . u . L . S .
Ii« Freiburg , pofugd .

(23036a )

Cafe mit
Fremdenpension

flott im Betrieb , ganz
modern eingerichtet , in
d. Freubenftadter Ge -
gend . bei 12 000 Mark
Anzahlung verkäuflich .
Vermittlung »weckl̂os .
Angeb . unter TSZISSa
an die Bad . Presse .

Sauernhof
mit ca . 80 bis 100 Morgen Land . Wiesen" ' ' Milch .

. . .M ■ P . aoe »u
esucht . Auch früheres herrschast -

mit guter
bir ^

orgebirgslag
u , Wald , wenn möt, .
Viehzucht , in schöner
kiulsen gesucht . Auch

^ommt tn Frage . Da
och im Auslande , mi)i

nwesen kommt in
Käufer Mr Zeit noch im Auslande , möa -
lichst ausführt . Angaben tt . M . P . 14
über Rudolf Mösle . München , erb . ( AS10S

ZWWoerMNW .
Das Notariat i versteigert am

Dienstag , den SS . Slngust 1981. vorm . 9 Uhr ,
im Geschäftszimmer — Kaiferstr . 184 . 2. St .,
Zimmer 10 — das Hausgrundstück Lgb . Nr .
41 (18 — Schützenstrasze 88 —

Hofreite 2 a 62 gm ,
Hausgarten 1 a 47 am .

Auf der Hofreite steht ein dreistöckige ?
Wohnhaus mit gewölbtem Keller , ein ein -
stückiger Waichraum , ein einstöckiger Quer
bau , Bäckerei und Schupven .

Schätzung 40 052 RM . ohne das Inventar
der Bäckerei und des Ladens .

Im Erdgeschoh des Hauses wird eine
Bäckerei mit Laden betrieben . (36Ö3 )

Karlsruhe , den 10. August 1981.
Badifches Notariat IV .
als Vollstreckungsgericht .

Kapitalien J

„ 'fre Beamtenwitwe
sucht auf sofort

3 - 4000 Hl .
geg. auie
ev.
v.
vat . Angeb . tt . 81250
an die Bad . Presse .

3000 - 4000E
alz l . Hypothek auf
ein Anwesen gesuckn.
Angebote unter Z 1270
au fei« Bad , Presse , ,

Zwangsversteigerung ».
Mittwoch , den lg .

8r«.gitft 1931 , Vormitt .
11 Ilhr , werbe läi in
Karlsruhe , Ecke
Goethe - n . Mondstr .,
gegen bar « Zahlung
im Bollstreckuugswege
öffentlich «ersteigern :

1 Kiihlballe .
S Ladentheken ,
Z Borfatztheke » aus

Marmor . <S818)
Karlsrnh « .

den 17. Aug . 1931.
Wilhelm Hub « ,

Gerichtsvollzieher ,

Zwau «sverfteiger « >!^
Mittwoch , den V

Aua . 1931 , uachv» .^
2 llhr , werde
Karlsruhe , PfandiA z
Herreustr . 4öa ,
bare Zahlung i.
streckuugswege
lich versteigern :

^ ^

kommoden , 4 f)
5 Betten , tä

tische. 3 Wafchtiick ^ i«
Kleiderschrke ., 1
mode , 1 Ruhebett
Decke 3 Tische- ,
Stühle , 2 2tnolc ''

o(.
teppiche , 1
läge . 1 el . Hänge «
mit Schirm . 1

an ,
; isi ®
itfTd, 1 Bettchaifelon ^
l Bodenteppich .
uierbank , 1 . ® » ® i
geftell . 5 Bilder ,
Zimmerlampen . ^

l Flurgarderobe , z
Liuoleuiuläufer .
Schreibtische . 1 » Liil ;1

ä kleine Roll " ' t
schränk - , 1
Bücher , chrk. . 1
sesfelbank , 6
Meners Konve ^ .̂
Lexikon u . a . m . (^

Vi
' ^

'
Äua .

© eiftinsDoU }. - « " ^ i



TlenslaS , Sitt 18. August 1G31. vaolML -prej] c /' ^ lorgen-'VUsxzave Seite 5 . Tit. 373.

SüdwestdeutscheJndustrieund WirischaffsZeifung
Starke Steigerung der deutschen Ausfuhr .
Die Aussenhandelsbilanz weist für Juli einen Aktivsaldo von 254 gegen 106 Mill . RM . im Juni auf.
Einfuhrrückgang und Ausfuhrsteigerung.

Berliner Produktenbörse.
it 538 Miil, NM , (uon Ben

_ „ '{ in . !)! M . als Uihcrbijhnns
für bereits in voranaegansenen Monate»
Keaenitber txm Vormonat ergibt fito bvm .

Die tatsächliche Einfuhr im Juli bei,ausgewiesenen ,V>3 Mill . RM. sind rund 25infolge ier Ärgerabrechnnimenein efülirte Waren abzusehen ) . .W > Wnn Juli ein t a t I a ch l i ch c r E i n f
'

u b r r ü ct g a n g itlii 69 M i I l.R Dl , von dein etwa 40 Mll , RM . auf, Sic Robittrfit . 17 Mill . RM . an»die Fertigwaren und 12 Mill , RAI , auf die Lebcnsiiiittel entfallen,Tie A iiSfu dr ist von 718 Mill , RM . ix , Juni auf 792 Mill, RM.?m Juli gestiegen ? außerdem sind Im Juli Revaralione ^achlieferungenini Werte von 33 Mill . RM . «Juni 83 Mill . RM . ) auögeslibit worden.Die 3 n n a l> ni c h e r VI u e >' u h t die ins « « 1 aint 8V Mill . !H M.Betragt , i it stärk e r als failonmähsg , » erwarten war;ite entfällt fast an . schlesilich auf die Fertigwaren , deren Absatz umin Mill , RM. gestiegen ist . Dabei ist bemerkenswert. das, der Preisindexfür die ausgeführten Fertigwaren gegenüber dem Vonnonat nur niti etwa1 u H . anfallen ist .Die S a n d e 1 s b i l a n a für Juli schlickt mit einem t a t f ii äi I i t8 c nAns f « hruberschnf> von 954 Ä>i III . JIM . ab ( im Juni waren eS1Ai Mill , RM, ) ; einichlieklich der Reparations -Sachlieferumie» übersteigt«er Wert der -nS Auslans abgesetzten Waren die Einfuhr um 2Sil Mill. RM,Der Rückgang der R o li st o f f e t n f u I> r beruht zu mehr als derHälfte ans der verminderten Eiu 'ukr von Tertilrokstosfen (mtnit£' 14 Mill.RM,. darunter Wolle minus 12 Mill . RM . > und LtUriichten lniinuS 0Mill . RM . ) Ferner l» ben neben anderen Rohstoffen Kalbfelle und Rind?»baute sowie rohe Pcl îverkfell « (jeweils minus 3 Mill . RS.'! . ) Nntell amEtns '.ihrrükkgang .Die Lcbcnsmitteleinfnhr bat »war nach den s»atistiichen An-Schreibungen gegenüber dem Vormonat kaum eine Veränderung erfahren(plus ll, » Mill , RM,) ; tatsächlich jedoch ist sie um etwa 12 Mill RM .« urücksegangen . da die auS>zewieIenen Zahlen infolge der Laaerabrechiningen
znni Teil überhöht sind . Dies gilt insbesondere für die (5insuhr von Gerste ,5ie an ^aewicsencrmasten um 10 Mill , RM, gestiegen ist, tatsächlich jedochnur um 4 Mill . RM. zugenommen Iwt. Auch find die Sinsu .hr ,,avlcn vonGewürzen, Reis nn .) Mais anS diesem Grunde als li 'berlwht anzusprechen .Abgenommen liat in Uebereinstiininung mit den Anfchreidungen die Tln-
fuhr von KüchenaeivSchsen (Gemüse » und dergl. I nm 5.S Mill . RM . , vonEiern nm 5.5 Süll . RM, , von Zvd ' rüchten um 8,2 Mill . N :? ! , , von

. i (m- . ZWW» W
>>ls ausgewiesen ( minus 8,5 Süll . RM . ) , da die ©infuHrjaWtn für Gewebeoller Art infolge Einbe-, ?l»nng von Nbrechnun ^ Sbeträgen um 8 Will . RM .überhöbt sind . Tatsächlich hat daher nicht ein « Zunahme, sondern eineAbnahme der Tinfuhr von Geweben stattgefunden,
. An der Zunahme der F e r t i g iv a r c n a n S f u h r um 75 Mill. RM.sind inZibelrudere beteiligt: nirbtelektrische Maschinen (plus 22 Mill. NM, ,darunter Werkzeugmaschinen vlns Ist Mill , RM . ) , chennsche Erzeugnisse' loht« 10 Mill, RM, , darunter schmeselsaures Kali plus 5 Mtll . RS ! .) .Textilwaren (plus !> Mill. RM, , darunter Gewebe aus Wolle und anderen
-». ierbaaren vlus st,5 Mill. RM . . Gewebe ans Seide nn>d Kunstleide plus2,2 Mill. RM. ) . <5if«»warrn Ivlus 7 Mill. RM, ) . elektrotechnische Erzen«.Aifse lvlu^ 7 Süll , RM. ) , Papier ni '.d Papierwaren (plus 4 Süll . RM.)Abgenomnien liat « . a . die AuSIubr von Kleidung und Wasche (mtuuS
ii Mill . RM .)Die uni st Mill . RM höhere Aus ' ubr vou Lebensmittelnverübt auf einer Absatzsteigerung von Margarine sowie pflanzlichen Orlen
»lnd Fetten (zusammen pln» 5 Mill. !)tM )

Von den wichtigsten R e p a r a t i o n L - T a ch l i e f e r u n a e n imJuli entfallen ans die Grawe Robstoffe ; Steinkohlen mit 5,2 (Vormonat8 .5) Mill . RM . : aus hio Gruppe Fertigwaren : Eisen waren mit 7,9 Mill .RM, , nichtclellril» e Maschinen mit 0,1 (Vormonat 7,8 ) Mill . RM . und
Waffers.ihrzenge mit 5.4 (?iormonat 1.2 ) Mill . RM.Außerhalb des reinen Warenverkehrs Ist die Ausfuhr von Gold und«Silber im Juli mit 411 Süll , RS ( . ausgewiesen , Hierbei handelt ei'
sich in Höhe von 841 Mill , RS ! , um nachträgliche Aiischreibungcn von^wlöabaabcn der ReichSbank im Monat Juni : davon obigen nach Gr? fl-lbritannien 1>̂ > A)>ill, . nach ben Vereinigten Staaten von Amerika 109 Mill .RM,. nach den Niederlanden 2 l̂ Süll , RM , und nach Frankreich 21 Süll.RS! . Die taiiächl Hcn Goldab

^
aben der Reichsbank betrugen mitbin imJuni 9N8 Mist . RS! . An der tatsälblicken t^ oldanssubr im Juli in Höbe

von 70 Süll , RM . find GoldMgaben der Reichsbank im Werte von (if> Mill.RM , beteiligt , von denen 40 Mill, RA ! , „ach den Bereinigten Staateniion Amerika und A Süll . RS ! , nach Großbritannien gingen.
Keine Börse im August.

Berlin , 17. August . (Funkspruch.) Wie wir erfahren , wird die
Börse in diesem M»nat nichr mehr eröffnet werden . Zn' ' Wk " * " ' " 'einer Besprechung des preußischen Handelsministers mit den Vor -
sitzenden der Verttner, Frankfurter und Kölner Börsenvorstände und
Vertretern des Privatbankierstandes kam zum Ausdruck , daß drin -
«ende allgemeine Interessen eine Eröffnung der Börse im Auzust
noch nicht zulassen .
Die Wiederaufbaubesprechungsn im Nordwolle-Konzern.
, Berlin. 17 . August. «Eigenbericht,, Bei den heute in Berlin statt,
ftn-öcriöen Ner<itilngen über oie Wiederaû riclitung der )kordwolle szandclt
ec, ttrf* um sJi.nrfM'fnri'rfntnrti 'ti tttrh'r IklilinHiiff )! tfflPr ßiltBCniCbltlK» der l^ ron-e » sich um Vorbefprechungen unter bänptsächlicher Einbeziehung der l^ ron-

n!> morgen von einem ariibcren Gmiiutm die ent»
gefasjt wcrden sollen . Ob es alleiidinaS morgen schon

»it einer definit ven Entscheidung kommen wird, wird von maizgebendcrSeite als durchaus uuaewili bezeichnet. Es scheint jeboch. als ob man
sich im Prinzip bereits »darüber einig ist , die weiteren Verhaudluuqenauf der Basis einer Serausuabme der gesu »j>c » Betrieb« uud deren Ein-

Gesellschalt tu fuhren.
Verbrauchs¬

inner»
bringnng in eine neue

Magdeburg. 17. Aug. W - if,,» cker (einschl . Tack und Verl
steuer iiir 50 Kilo brutto für netto ab Verladestelle Magdeburg)
balb 1(1 Tagen i>2 .7U RM . . Aug.. ^2 .71), Tcpt . 32 .85 3iS! . Tendenz rubiq .* Bremen . 17. Aug , Baumwolle . Gchlnfjknrs . Amerieau Miod
Univ . Standard 28 , mm loko per en« l . Pfund 8.29 Dollarcents .

Berlin, 17 . Aug , (Funkspruch . ) Amtlich« Produricu -Rotierauge »
( fiir Ĝetreide nud Oelsaaten je 1000 Kilo, sonst je 100 Kilo ab Station ) :

uni» Jndnstriegerstc 150—160. Tendenz ruhig , Hafer : Märk, 153—180.neuer 144—152 , - ept . 144 —146 Geld. Cft . — . Tendenz lest . Weizenmehl27-—33.50, aus altem Weizen, feinste Marlen Ueb 'ruotn . Tendenz rubig,Roggeumebl 23.75—26.25 . Tendenz cibgeschwäckt. Wcizenklete 11 .25 bis11 .75. Tendenz ruhig. Roggenklelc Pwü—10.25 . Tewdcn, nthiij. Raps140—150. Tendenz still,Viktoriaerbien 24 — 31 , Kuttcrerbfen 18 —20. Leinkuchen 13,20—13 .Z0,Trockenschninel 7—7,10 . SoiaertraktiouSfchrot 11,30— 12,60 RM ,» arioffelnotiernnae « : Weiße 1.50—1.60 RM,, rote 1,60— 1.70 RM .,gelbsleischige 1,70—1,»0 RM
Mannheimer Produktenbörse.

Mannheim , 17. August, (Sla - nberlchi . ) Heute notierten amtlich beif e st er Tendenz je Kg . ohne Sack , waggonfrei Siannheim : Weizen , inl.
Erdnnßkuchen 12 .25 -12 .50 : Heu und Stroh nuverändert : Weizenmebl, Zoe.zial Null , fiidd . Großiniiblenpreis . Angust, alte Mablung 40.25, neueS! ablnng 30.50 , l)7prvz . JnlandSweizen , neue Mablung . per Tept,—Ron,30 ; Roflictintebl mit Sack , Oüproj. 20 — ZI : Weizenkleie . tein g .75—10 RS !.

Eiermarkt .
Berlin. 17 . Aua . Heule notierten bei fester Tendenz in Reichs -Pfennig le «Mick ab Waggon oder ?ager Berlin nach Berliner Ulaneen:D«u (sil»c Eier : Trinkeier, vollfrische , gestemp - lt . Sonderklasse über

S,' Gr , 10'/«, Klaffe A über HO Gr, OW, Klaffe Ii über 60 Gr . 6%. Kl. Onber 48 Gr. 7%, frilck:e Eier B 8^. aussortierte kleine TlbmuNeier ö,Auslands« ier : Dänen . 18er im . 17er 10 , 13Vi —16« 9 , Estländer 17er9 'i , l -'Vi— 16er 8%, Holländer, Dnrchschnittaewicht 68 Gr , 10-V«. 60 —02 Gr.2 10 -,Bulgaren 7Vj . Rumnen KX —VA . Nngarn und Jngoflavien 7 bisT',*.1 S . in - « röftere 714—Vi, normale 61v-a4, kleine. Mittel , Schnruveier5!- ReichSpfennig,
Bühler Obstgroßmarkt .

eb . Bühl. 17. August. ES zeigt sich nun definitiv , das! die Kwetschgen -ernte ibre lebten Tage hat und bis Wochenende kaum mehr mit.">ivrtschge«anfubren gerechnet werden kann . Nur aus diesen Tatsachenberans ist es zn erklären, dast für die beutige relativ immer noch auteAnfubr von ea . 2000 Zentner Zwetfrl 'aeu ein Preis bis 2l >i Pfg , bezghltwurde. Die Händler, die diele Woche noch Verladungen vornehmenwollen, gehen fofort bei Beainn des Marktes zum Kauf über , um Siebenötigten Quanten überbau« zn «balten, so !>ab die eilige Nachfragenaturaomäft vreissteigernd wirkt. Andererseits üben anch die Öbsterzen -aer eine avlichtuche Zurückbalinng im Verkaufen, weil sie willen , da«die am Markt ietit noch vorhandenen ftrübzweifchgen von den Händlerndenötiat werden nn^ auf alle Fälle gekauft werden . To wird es nicht
überraschen , wenn oie nächsten Tage bei vielleicht noch geringerer An-fuhr weitere Preissteigerungen für i '-rübzwetschaen brinnen werden. DieGesamtanfnbr war heute ea . 2 500 Zentner, E >' zeigt sich nun ein grd-heres Angebot von Birnen nnd Aerfeln als bisher und die Nachfragenach difen beiden ». bltsorten ist allgemein schwach . Auch beute war derAbgang von Birnen nn !> Acpfeln kehr kchlerpend. Preise : Frübzioetfchaen20—20?i. Birnen 8— 15 , Aevfel 7— 10 , Mirgbellen 20. Pfirsiche 28- 85 Pfg.

Schlachtvieh- und Nutzviehmirkta.
r* Uarlsrude . 17. Aug , CTtomttrtrt« . ) mtcbmottl . Ss waren zu-gcsübrt und wurden je 50 Kilogr .Lebeivdgewicht gehandelt: 33 Ochsena >> 41 —45 , » ' ) 3!)—41 , b ' ) 38 —3». b -) 3S—38 , c ) 34—36. d ) 33—34, 72 Bul-leu a ) 36—37. b ) 33 —34 , c ) 32—34, d ) 29—82 , 35 Kühe a) —, b ) 17—25,c ) 15 — 17, 132 Färsen a ) 42—48 , b ) 34—40, 82 Kälber a ) — . b » 52—54.c 4»—52 , d ) 45—49 , e ) 33 —38. 122!) Schweine a ) 60—62, b ) oi—04 , c ) 62bis 64, d ) 62—04 , e ) 58—62, Sanen 50—54 RM . Tendenz: Rinder und«chweine geringer Ileberstntrd : Kälber langsam geräumt.
Karlsrube . 17 . Zlug . Sleilchgrofiinarkl. Ter Fneuen Fleisch — "" " '

107 Rindervi
gf̂ NNigllt : 1.. ..v w ,u, V. , . ,V| ,II |U, UU IV, yi || ,( IlftVIltUSchweinefleisch 83—95, Hammelfleiich 80— 85. Markt: lchlepoeud

der mittelinäsiig, geräumt : Kälber teilweise ledhast , mittel, geräumt;«chwetne intttelmamg, bei stark zurückgehenden Preisen , kleiner Überstand .
T* «rankfurt. 17. August. (Dralitvcrtcht . ) Biehmarki. Es waren zn-gcsubrt und wurden ie 50 Kilogr. Leibeirdaewicht gehandelt: 291 Ochsen

% ! (.? ! .; . " .L b ) 83 —S . . 144 Buken a ) 36 - 39 , b ) 80—85, 483Kühe a > 34—3 . , b ) 30—33, c ) 22- 89, 881 Färsen a) 48—47, b ) 88—42.c 82- 87. 615 Färsen g ) 43 —47, b ) 38- 42, c ) 82- 37, 613 Rcilder a^—
> ACi - 1^ ? *̂ , d ) 13—-18 , 99 Schafe, obne Notiz, 5 832 Schwein«a ) >̂8 61 , b ) 57—61 , c ) 06—61 , d ) 56—60, c ) 53 —58 RM. Tendenz : Rin»der rege , zum Schlust abflaueiw . ausverkauft : Kälber und schale rubia.geräumt : schweine ruhig stark abflauend ausverkauft.f * Killt , 17. Aug . (Drahtberichi . ) Bievmarrt , Es waren zugeführt

Tendenz: Rinder rubig, geräumt : Kälber lbchaft: Schafe rnbig; Schweine
lebbafi. später stärker abflauend.

Metali-Markt.
Berlin, 17. Aug . ( Fnukspruch . ) S!etalln«iieru»gev für ie 100 ««•

Elektrolntkupfer 74.50 RM . , Lriainalhüttenaluminium , 98—99 Prozent
in Blöcken 170 RM ., desgl . in Walz- oder Drahtbatren 99 Proze.it 174RM,. Reinnickel 98 —99 Prozent 350 RM „ Aiitimvu -Regulns 51 bis
33 Prozent. Keinfilber ( 1 Kg . fein ) 37.30—39.50 RM .

und
. Tendenz fest
23̂ Br„ Olt. u. Nov . 22 ". Bleii

G 28 .23 Dt..Febr. 22.50 G 23.75 Br., Siütz bi»
:l G 23.73 Br. Tendenz unsicher . Zink:

20 .50 G 21 .50 «r . . Sept . 21 G 21 .73 Br, . Okt . 21 .75 (» 22 .75 Br.,22.25 G 23 Br, . Tez 22 .75 23,25 Br. , Jan . 22,73 23.73 Br..
23 G 24 Br.. Mär , 23 .30 G 4 .75 Br. . April 23.75 G 25 Br..

24 .50 G 25 .25 Br „ Juni 24 .75 G 23.73 Br, . Juli 23 G 2g Br.

Br.. Juli 66.30 bez . . 66 .25
21 G 23 Br . . Sept . 21 .50 G

Dez. 22.25 G 23 .50 Br . , Jan. 11
Juni 22.75 G 25 75 Br ., 'Juli A
Aug. "" "" ' '
Nov.
Febr.MaiiUl&nWr,'.

U'
17 Aug. (Dradtbericht . ) Metalle . S»lnh . Kupfer :

Tendeiz fest : siandard per .(lasse Standard 3 Monate 88% bis
88"/,, , Standard « ettl . Preis 33 , Elketrolot 36 —̂37 , best felected 84V«bis 35Vi . strong fehts 64 . Elketrowirebars 37. Zinn : Tendenz kann,
stetig : « tandaro per Kaffe llr>'. i— K , Standard 3 Monate IIS—H , Stan¬
dard Zettl , Preis UÄt . Banka 120 ^ , Strait » 117. Blei : senden, un-regelmäßig : ausländ , prompt 11%. ausländ , entst . sichten 11 '/, «. aus-
ländisch . Settl, Preis 11 -̂. Zink : Tendenz willig : gewähtl. vrompt
11 ' /, ». geioöhnl. entft. Sichten 11 " /, ». gewöbnl. Settl. Preis UVi .Alnminiiim: In - unb Ausland 83 , Antimon ZIegnlns : Er-
zeugeroreis 42 —Vi. chinef. 20 ' j , Quecksilber 16 ^ , Platin 10. Wolfr?>merz176. Nickel . Inland 180. Ausland 11 . Weibblech 15—Vi.

Ausländische Getreide und Fette.
HBiHH ( Bor-

zen ( in Hfl. p . 100 Kg . ) : Sept . 4 .02 'i
10 (4 03 ) , Mär , 4 .22 '4 (4 .20 ) . Mais )in— ~ — Ig,

Rotterdam, 17 . Aug. (Funkspruch . ) t»«tt : i!>c - ® <t>lniilurfttagskurs in Klammern. ) Weizen ( in Hfl. p , 100 Kg, ) :
(4 .00 ) , Nov . 4 .0 (3,97Vj ), Ion . 4 .10 (4 03 ) , Mär , 4,22 'i (4 .20)Hfl . v . Last 2000 Mg. ) ; Sept . 72 !« (72?. ) , S! ov . 74.3 (74%) . Jan . 76.5 (78).März 80 (80).Liverpool. 17. Aug. ( Funkfornch ) Getreide- Schlukknrle. ( Bortag ?-kurs in Klammern. ) Weizen ( 100 Ib . ) Tenbenz rußig (ruhig) : Cft .8/11%. Dez. 4/1 (4/0"ä) , Mär , 4/8% (4/8%) , Mai 4/5 ' . <?M ) . Mais(1^0 Ib . ) eis Plate (480) per Jnli - Ang , 18/7Vi. Ang.-Tep. 13/7Vi , Sept .-kt. 18/7V .'. Si e b l (SSO lb .) Liverpool Tlraights 18Vt (18Vi ) , LondonWeizenmehl 10—20 ( 16—i'Oi . Preise in slnlling und penee .Cblcaao. 17. Aug. (Funkspruch . ) Getreidc- Schliisilnrle. ( BoriagS-kurs in Klammern. ) Weizen : Tendenz kaum stetig Isteiia ) ; Sept . 57%bU 58. (38 ) . Dez, 49« —Vi (.30 ^—50 ) . März 58Vi —33 (38- i— >.i>. «! ai 53ViM ), .Mais : Tendenz kaum steiia lwillig ) ; sept . 4:!^ ( 44%) . De,.i* % ( 46%) . 3>lati 3W4 40 ), Mai 42 ( 42Vi ) . Hafer : Tendenz kaum stetigUanm stetig ) : Sept. 26Vi (26' i ) , Dez. 21% (21Vi) , Mörz 23% (23 %),M 'ii — (— ) •, . Roggen : Tendenz kaum stetig ( stetig ) : Sevt. 41h41M . Dez. 83% (34Vi ) , Mär , 87?i (87 '/. ) , A !ai 40 '/i (- ) . ( Alles in EentSie BnlLel ) . .Winuipeg . 17 Aug. ( isnnkfpruch . ) «»etretvc - Schlufjkurfe . ( Vortags -

Tendenz fmim stetig Istetig ) : Cft. 55%Ä ' (57V4) Slot 61 (61 %). Haser : Cft. 80»', (ffl%) , Tez . 28^ »*) , än<il 30 ( 30%). Rosa en : Cft. 81% (31%), Dez . 32 '« 132 ?. ),Mai 8KO (36 %) . G e r st e : Ckt 32% ( 33 %) . De, . 83 (33% ) . Mai 33%(3»%). 8 « Infant : i_ ft. Ift3'4 ( 108 ) . De , 104 % ( lfwi . Mai 110 ( 118Vi ).M a nit ob a - WeizeN : Loko-Northern 1 55% (58V4) , II 51 %
'

III 4u7»j ( 4oJ'a).Rewvork. 18. Aug . (pittilfprttd).) »ett-sa»nf,rnr,e.in Klammern. ) Schmal, Prima Western loko 823 >821» .wester » 810̂ -820 (805- 813 ) , Talg , fvezial extra 2% (2 ?ilofeJK (2J4 ) . Tala , in Tierces 3« (8'/! ),Ebteago. 17. Aug, lFnnkfpruch . ) Seite , S -Vlu«, . ( Bortagskurs inKlammern. ) Schmalz : Tendern kaum stetig ( fest ) : Sevt. 733 (730),Mm 16?'U- 2<Se<t, loko 72,3 (723) , Schmalz loko 7.30niedngster Preis 74» (74v)»leicht? Schweine böch-»er Preis , «,> ( . 40 ) , schwere schweine niedrigster Preis 560 (560) , s-bwcreine. höchster Preis 660 (610 ) , schweine, „ fuhr in Chicago 28 000(9000 ) , schweiuezufnhr im Westen 88 000 ( 14 000 ).

(52 ),
ie- (BortagskiirS
) . Schmalz mlddlc
(2 %), Talg , extra

Geld- und Devisenmarkt
Berliner Devisennotierungen vom 17. August 1931 .

Bticn. HitGaiiaiMIstanbul
Ja »»«KairoLondon
?,'rw »ort
Mio de Is.Uruguay
Amfte ».
«tbcn
Br. .AntwSukirestBudapest
Da, „ ig
Hctlinqf .

Pari ,LondonSiewvoliNcliilcnItalienSpanienHolland
BerlinWien

15 . August
Geld Brief
1 .223 1 .227
4 .191 4 .199
2 .080
20 .9420 .520 .445 20 .48!
m 40
1 .963 l .„169 .78 170 .1

. 58 61 58 73
2
73̂ ?3

5§57
i & iW

17 . Auanst
Geld Brief
1 .22Z 1,227
4 .191 4 .199
. .. . . 2 .084
20 .94 20 .98

20.447 20 .4874.209 4 .2170 .265 0 .268
1 .998 2 .002169 .71 170 .12

5A5 5 .46
58 .64 58 .76
2 .504 2 .51 1"
73 .43 73 .57
81 .67 81 .83

10.587 10.607

stallen
C*UBOfIflW.Kowno
«odenhag .Lissabonc «)o
Pari»
!ragISIand
ilga

SchweizSofia
Spanien
Zta^holmNedal
Wien

IS , August
Geld Brief
22,05 22 .09
7 .433 7 .447
42 .01 42 .09

112 .49112 .71
18 .55 18.59

112 .49 112.71
16,495 16 .53512 .467 12 .487

9? .? 1 92 .3981 .22
82 .00
1ö!II

112 .54112 .76
112 .14112 .36

b9 . 15 59 .27

81 .58
82 .13
3 .069
36 .26

17 . August
Geld Brief

22 .05 22/9
7 .413 7 .427
42 .01 42 ' '

112 .49 112
7 .427

42 .01 42 .09
12,49 112 .71
18 .55 18,5?

49 112 .71
16.495 16 .535

12.47 12 .49
ni92 .21

81 .22
82 .00
3 .057
36 .01

82 .1t
3 .065
36 .09

Züricher Devisennotierungen vom 17. August 1931 .

112 .54 112 .76
112 .24 112 .46
59 .14 59 .26

72 .10
TSgl . Geld

17 . 8
20 . 11 ',-24 92V»513 .00
71 .50
26 .81

207^0
72 .00

2 Prsz..

Stockt,.
C8I »
» openh .
Sofia
Prag
Waefch .
Budap .

15 . 8.
137 .20
137 .17>>
137 .15

3 .71
15 .19
57 .40
90 .02 -,-

17.
137,
137,
137.

3,1V57SO

8.
.2520
.2070
.18
.33
,02 '/,

MonaiSgeld % Pro, ..

15. 8. 17 . 8.
9 .06'1, 9 .C6

6 .656 .65
2 .43 2 38
3 .0b Z.OS ' li,

12.90 12.90
i .2 a . i 'li i . 2a .4' li

1 .49 US"
2 .53

2 2

Belgrad
*lthcn»onftan ,
Bulares)
©clfiimf
Br. .Dis>I
Auen»«Japan
dff.Ti »,

z MonaiSgeld V,i Pro ».

NACHRUF .
Nach kurzer , schwerer Krankheit verschied

Frau
Hanna Würzweiler

geb . Maas.
Wir verlieren in der Entschlafenen einen lieben

guten Menschen , dessen Andenken stets bei uns
unvergessen bleiben wird.

Personal der Firma
Geschwister Outmann.

KARLSRUHE , den 17. August 1931.

Statt besonderer Anzeige
Mein lieber Mann , unser lieberVater , Schwiegervater , Groß¬

vater . Schwager und Onkel

Robert Kiefer
Sehrelner

ist heute morgen 9 Uhr nach
schwerem Leiden sanft ent¬
schlafen . (» )

Karlsruhe , den 17. August 1931.
Lindenplatz 10.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Marie Kiefer , geb . Wirth .

Die Beerdigung findet Mitt¬
woch . nachmittags 5 Uhr , auf
dem Mühlburger Friedhof statt .

Zurück
Dr. med . W. WEIL

Krlegsstr . 86
4 gebrauch!« , oute
Wnbettllellen

mit nen« n Seegras
nwtraven, iintz . preis-
wert avtufl . (3Ö0274)

DousIaSstiatze 22.
3« »ff. : Büfett . «nS.
lichtiich , 4 Lederftiihle .
schöne Küche. Gedern -
betten , Schränke , Mö-
bei aller Art, sehr bill.
Lehmann,Kr!cgsft.lZ4,r>.

Die glückliche Geburt einer gesunden
Tochter zeigen hocherfreut an

Jakob Altmann u . Frau
Ruth , geb . Falk .

Kronenstraße 18.

ÜVmtövlirt ^fo werden rasch u . vret ».«traueiDUeie rocrt angefertiat tu der
^ rnckerel SV Tbiergarte» «Badildi« Presse ).

Unterricht i. Griech -ich"on Tchiiler ob . Kl ,N - Ttndent aesncht.
^» S. mit Preis unt.« 1266 an d. vd . Pr.

(5"ea . Herrenzimmer,
Vol ., kompl. , Schrank,
z in . billia l>. Scknfter
verkfl. ^udmig - WiI>
belmstr . 1 «. *

Sich . «BCitfjirn. , vol.Nnfett. Schränke . Ver¬
tiko. Walchkom . mit
u . obne Tvieaelanff .,
Zisch« . Schreibmasch .-
Tifch , Komm . , 2 al.
n . ein, . Bett . . Matr ..
t̂ baifelong.. n . sonst,
oerk. all. lebr billig *
wulwann .9htftolfftr.18
Pol . SBettft . mit Rost
n . Matr . für 20 M iii
vk . Rüoviirrcrftr. it),Hans 2 , II . ( ,>»14050

dunkel eichen, wenig
gebraucht, nur 65 m.

3 . Baader,
MSbewertrieb.

Woldyoinstr. 21.

l) 3Nl<S3AUN^.
Für die vielen Beweise her ?.!.Teilnahme an dem uns betroffe¬nen schweren Verlust meineslieben , unvergeßlichen Mannes ,unseres guten , treubesorgteii"Vaters , Schwiegervaters undGivUvaters j*

Christian Engel
sagen wir innigsten Dank . Be¬
sonderen Dank Herrn Stadt -
Vikar Fuchs für die trostreichen
Worte beim Trauergottesdienst .
Allen heral . Dai k̂ fiir die vielen
schönen Kranz - und Blumen -
»penden und für das letzte Ge¬
leit zum Grabe .

Die trauernden Hinierüiseüenen.

Küche
natur lasiert .Wir haben eine sehr

liuterb . Klicke am La«
ger . welche wie neu
auslieht. Diese bestehtaus 1 Büfett mit ro.
Aufsab. 1 Kredenz m.Tonnen. S Stülile , 1
Hoiicr. Diese Küche
bieten wir zum Preise
von 190 . H an . (5636Möbelhaus
Carl Baum 5 Co.
Vrbvrinzenftrafie SQ.

Kein Laden , ŝtäiioi«.
über 100 Simm.

h . itü c&tn . Z eilzahlg .
, IZu tierf. : Fast neuer1 ziolladenlchrk .,2«>ir? ib-

tifch in . Rollad.. schöne
Ttandnlir. dkl. eiche ,
70J , Pliifchdiwan 85
.U . tueifi. Herd 30 .K ,Kl-nimove 15 M, neue
Stell . Matratze 25.4,
l' li- ilcl .. neu, 35 . /f.
Schreibt. 20 . // . AnS
<iel>tisch, « t'ilile. Kin-
derbet !, billia. Fröti »

i lich. Ublandftr. 12. *
Prima

I Boliliaarmatrabenlltteitc . billia zu nerf.*
Sattlerei Stelnftr . U.

Sehr billig ju verlf, :
püchenvüfett 50 M,Tisch 10 M , tlomimode

15 M , i Hocker z XH,Stuhl 3 M. Küche nn b-
laufijchranr, 10 .H, all.rot , eins . Büchcrbort
3 M . elvgant . «Govelin -
Sofa 50 M , Evaile-
longue 35 Zu erfr.Mödelanfbewalirung
v . Dieffelln, von 2 ',i
bi » 4-/2 Uhr . Tos. für
Techniker: grali . Blech
kästen 80xl :'0, mit
Gestellen . 15 M . *

Mo » . Coutck 58 Jt.
Dielengarn .. rot . 47M
Tchreibni . Tilch l 'AM
eleu, inod. Vitrine ,
eich . 115M. Schreibt.
i %Jt . Vücherfchrk ., vol .
45JÜ. Wafchkoin . 38 .# ,
Komm , 16.// , pol. Bü¬
fett üÔ . b . Kästner .
Donglaestr . 2». (5823)

(Äclcacnhellskauf .
1 schöne , moderne

Couchen
mit prinm Ttofsdez ««,
billig abWgebcn .

TonglaSftrab« 22.
Diwan . Chaifelona»
neu bez ., Nähmalch ..
Wascht,. Kd . Svortw ..
2sid, , u . versch. bill. zu
oerk . Ä! lihlbuia . Gei-
bel str . 1. II. (»m

Diwan .
2 Kindermatraden.70X140, billig zu vkf ,

Zäbringerftr. 5. III , l.
««fett , eiche . S5 Mark.
Piano , krkuzfait, , kaum
gespielt , niodern , voll ,
« lang , 4£0 M. Sfüh'
nmfchine 30 ,H. De«I-
betten rot 18 u . 20 M,ll . Sofa 15 « , in vkf.
tlSrnerstr . 38 , H . II .,
Aerkst., echöljlc, •

m
Es ist

begreiflich
daß Sie bei Ihrer
ganzenEinrlchtung
also vom Schlaf¬
zimmer angefan¬
gen billig und gut
bedient sein wol¬
len .DiesenWunsch
erfüllt immer das
bekannte Möbel¬

haus

Karl EMU, " "
Kupf . Kolilenbadeofen.
ttüchenfckrank zn vk.
v. Meinzer . Knielin -
aen. Neinmntbltr. 53.

Dauerbrand »Kachelofen
nbzugeb . HirfMr. 88.HVilltBVV, VUIWIH.NI . . bei 3t. Mauer ♦
Eifen -Emaille -ZIade-

wanne. schwer. Krant-
od. Aleischständer bil»
Ii « abzngeb . Ataran-
strabe 3K, park., lks.ll—1 Ubr anzusehen .

Faltboot
für CO .K zu verllaufen.
Dilli , Sofieirflr, ck), l .
ElEktro - ülDtorF

1. VA , 2, 3 PS, . 120/
220 1 Tchinievge -
dlSfe , wenig gebr ., zn
verkaufen . (5613)
tllattpre chtstr . Hof ,"Gäs -Zwifch/inäkler
billig zu verkaufen . *
Hirfchstrabe it, 1. 5t.
15 6tfjreiöm .
A , Beller, Waldstr . S«.

Klavier
schw ., tonschön, zu 380
•H zu verlauf. Ranch,Srledrichsplav 7. »

WM u . FrM
obne Hosen , dick- Dttn .
termantel , feldgrauer
Nknntel n . Joppe, für
Sr . Flg .. bill . zu verlf.Keine Händler .
Malhhstrabe 29 . III.WliiMine ^«aStodofen verrauft« Mab, H '̂rcenstraße 6.

(UH5M2 )
Damen- 11. Herrenrad ,neu , fofort billig ab-
zugeben . Zoinegg,Mofestr . S5 , iv . *

Beff. Tii -l» ?-rack mit
Weste, Maßarbeit, schl,ßifltit , 10 Jl , blaue »
Seidrnkleid, Nr , 44 ,
fast neu , 4 .H . frmvrt.Voilekleid 4 M , roter
Gnmmimnntel 5
Norkstr. 20 , 1 Tr .. tff.3).- u . Smenroö

noch neu , billig zu
verkaufen . *
Sörnerftr. 14, Hof . lks

Für korpul . u . stark«
Fl« , einige »uterhalt .
Maß -Anzüge

Nederzteher , MSntel
lehr bill . zn verkaufen
Ziibrtngerftr 53a . I )

Dame« , u. Herrenrad37 u . 47 M , wie nen,Tetlz.gest. Werder ftr .7z
(SW14048) AnletzbranntMin

s . u . bill . Werderstr . 73
(FW1401R

. ^ Kiilderwalien
lehr gut erb ., billiazn verkaufen. Bär.Belfortstrabe 7, II. * Birnen

für Brennercl sehr ge>
eignet, bat abzugeben .

Hefgnt Ataxnu ,Telefon 3127 . <2o037a

Gut erhalte.«, weitzer
Kinderwagen

in verkaufen . »
Svilhelmstr. 7. IV. , I.

Auko -Verkauf
Presto -Limoufinc

« Zhl.. 12/55 PS ..VVel-Linionsinc
K Zhl ., PS ., in
bestem Znswnd, von
Privat dilligst nbzng .
Sinsragen nnier i! m'M
an die i' adlfctke Presse
oder Telefon ($27.

1 Motor
(neu ) S . » . 4 Takt.
350 ccm, bill . jii vorkf .
bei Franz Raftetter ,
Ailirt «. Lwlruitt. SM-

KaufgesfUche
Gut erhalten «

Limousine
5 -,Zlger, Hilter Ber,>
ft- igcr , sofort »u lau-
fen gesucht. O ' f« rt . u.J5597 an d . Bad . Pr ,

?!lito-Ar. liä!il!sr
5 To . Nutzlast , evtl.
m . Laufbiichfc » . fahrb,,gesucht, Au<iev , unter«S5Ä- an d . Dad. Pr.
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GLORIA
PALAST

Heute letztmalig
um 3 ° ° 5 <>o S '0 Uhr :

Der größte Lachschlager der
Ipt7i7Pit

DreiTaoeDliNelarreii
mit Max Adalbert , Bressart ,

Schultz , Lucia Englisch atc .
Witz - Humor - KaSfmenhoiluft -

Heltorkaltsstllrme .

KkMJtißT?

Als zweiten Tonfilm :
Louise Brooksin

Miss Europa
(Der Schönheitspreis )
SchBnaa Baiprogramm u . a .

Fox tönende Wochenschau . — Ver¬
säumen Sie diesen letzten Tag nicht I

. . . . und ab morgen Mittwoch 1

„ ich gen aus und du Diei &si ßa
"

Ein Toniilm - Lustspiel nach dem viel -
gelesenen Roman in der , ,Berliner
illustrierten Zettung " 5827

Die 2. Zt . noch aktuell ™ Berichte über die elUck -
lieh gelungene Arktis -Expedition des „Graf Zep¬

pelin " zum Nordpol geben uns Veranlassung ,
ab heute bis Donnerstag

ein Filmwerk zu bringen , welches in engstem
Zusammenhang dazu steht :

R' j

(Z. 1044 letzte Fahrt )
Eon lOOprozentiger Tonfilm — mit einer rühren¬
den Liebesgeschichte verknüpft — . der in ähn¬
licher Weise die Geschehnisse . Gefahren und
Kämpfe mit den Elementen und Naturgewalten
bei einer Luftschiffahrt zum Südpol schildert .
Zum Unterschied erleiden in diesem Film der
Zeppelin und die Expeditionsteilnehmer Schiff¬
bruch . — Das Schicksal der Luftschilfmannschaft
und die Rettung derselben — spannend — sen¬

sationell von Anfang bis Ende !
Grosses ausgewähltes Beiprogramm !

Anfang : Z, S. 7, 9 Uhr . — Nnr diese 3 Tage .

werden rasch und preiswert angefertigt In der
vmuiurumeu Drucke « , F . Thiergarten Oadifdte Presse, .

Ab heute in Uraufführung :
i . FRED THOMSON in

Ein ganz hervorragender u . wuchtiger
GroEMm in 7 Akten .

Spannend von Anfang bis Ende .

Adolphe meüjou

fler fiemieman unn Paris
Menjou als Herzenbrecher versteht es
in diesem Film , die Frauen zu nehmen .
Nachtleben In Paria . — Adolphe
Menjous schönsier Film .
Jeder wird restlos Uber dieses Programm

befriedigt sein .
Keine Verblüffung , keine Ueber -
treibung , sondern volleWahrlieit

Für Jugend I. streng verboten !

Schöne , große
!) Zimmer -Wohnung

neuzeitl .. m . Bad u .
Kiichenbalkon . fof . od .
später zu vermieten . *
Dnrmersbeim «rstr . 94.

5 M .-MHllUN !!
2. St . . zu vermieten .*

Westendstr . 23. 3. St .

SommeroDerette
im Konzertfiaus.

Dienstag , 18. August .
3d) doli

' mein
Serz in Heidelberg

verloren
Singspiel von

Fredy Raymond .
Dirigent : Zilzer .
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Löser , Jetzner , Zleg -
ler , Shtrt , Ledtrer ,Marder , Qnitf , Tubach .ß . Rivinius , Mehner ,
H . RiviniuS , Schnei !, .
Linnemann Eich .
Schnitzer , Pruscha . I .
Sonntag , I . Sonntag .

Ansang 20 Uhr .
Ende gegen 23 Uhr .
Preise 1—4 Mark .

! ( H AUBURG

Mi . , 19. Aug . : Die

Marienstr . 16 , Tel . 6284

Nur noch bis einschl .
Donnerstag der

Bomben -Erfolg :

DiePrivat
(ekretörin
mit Renate Müller und

Felix Bressart .
Beginn : 4 , 7 u . WIO Uhr .

n. Fräulein Eise
mit Elisabeth Bergner
u . Albert Bassermann nach
Motiven v .Arthur Schnitzler

Beginn : und '*»9 Uhr .

Und unsere neuen Preise :
« O SO .# , Mk. 1a- usw .

Union -Theater

Kaiserstr . 2ll , Tel . 7868

Spannemd bis zum letz¬
ten Augenblick ist der

Sensationsfilm

Der •
fiüditling

mit
Richard Bariiraimess

Reichhaltiges
Beiprogramm

mit dem neuesten
Micky -Maus - Sclilager

Mldfy und die
Indianer

Kleinrentner und Er¬
werblose haben Preis¬

ermäßigung .
Beginn : 3 . 5, 7, 9 Uhr

20 . Aug . : Ich
mein Her » in Seidel -
berg verloren . So ., 28.
Aug . : adi Hab' mein
Her , in Heidelberg
verloren .

Skadkgarken.
Mittwoch , d . 19. Aug .,

von 16—18Mi Uhr
Mchlnittags-

Mzert
Orchester : Philharmo¬
nisches OrchSfter . Lei -
ftntfl : Musikdirektor
Emil Jrrgang . (SSM

Ksifes kaue »
'

» suis llisnsisg , 20,20

Operetten - und
Schlager -Abend

der Kapell »

Franz Osenegg

BALTON
naswunder
«er Karlen
i« t ein Teufelskerl ,seine Teufelskünste
und neuen Tricks
sind voller Humor .
Er ist ein Geschick¬
lichkeits -Phänomen .

Tanzschule
raufmann

Karlstr . 18 , Ecke Kaiserstr .
Telefon 3155

September Beginn neuer Kurse
Einzelunterricht u . Anmeldungen v . 10—17 Uhr

CIRSUS J .BUSCH
m

kommt nach

Karlsruhe auf den meßpiatz , vom 20 .-27 . August
und bringt ans :

AMERIKA

AUSTRALIEN
seltene Riesenk 'änguruhs , Riesenschüdkröten , merkwürdig « Wasser -

igen
Tomaten 3 Pfund 25 «?
Pfirsiche s «und 85 ?
Weisskraut Pfand
Rehragout « und78 ?
Rehbug Pfund 1 .08
Suppenhühner
frisch geschlachtet Pfund

Kartoffeln » »" 30 *
Hoi !. uoiiheringe .. s.u 4B ?
Reue Salzgurkens »
scbufeinsKopf -Sffize « ig »
KartgrieBmaKKarsni i

od er ( leicht gefärbt ) 1 2 Pfd. # 5 »>7
HartgrieSgemUsenud . 1 p*».* 40 #

(leicht gefärbt ) '

Pr6lS0lÜ6Or6l1 ca - 1 Pfund -Eimer 50 <?

Bayr . Camembert , vollfett
*U 75 W *U 50 ^ rund 25 ^

Landbutter (Kochbutter) Pfd . 1 .35

Ein WaggonEfnmaclflliser
zum Zubinden :

Geleeglfis er */« % y. ttr.
wß .Qlas,extrastark 18 24 ■'?

Einmachgläser zum Zubinden
extra stark

l ' Ufr . i
15 # 19 # 23 Q 27 # jj

2 2 ' /, 3 4 Lfr. |
30 # 38 # 44 # 58 # 1

Einkochglas „Standard " §§
mit massivem , glatten Glasrand , =
weite Form , m . Gummiring u .Deckel =

/4 i VI, 2 Ltr . i
g 42 # 44 # 48 # 52 # 56 # fg
= Einkochapparat
= verzinkt mit Einsatz , ROI « == 6 Federn und Thermometer W. fcW - -

Pumas , Bären aus den Rocky Mountains , Mustangs aus den nordameri¬
kanischen Prärien , kanadische Rauhreiter usw . usw .

Vögel usw . usw .III
AFRIKA

arabische Springer , _jroße nordafrikainische
Rifkabylen , marokkanische Pyramidenbauer .

Vor ■ ' . die
Volkerschau mit Fakiren , Feuerspeiern ,

Bchlangentänzerinnen , die gewaltige Löwengruppe , Leoparden , Zebras ,
Elen -Antilopen usw . usw .

massagen
Web . BSder und

SdiönheitsD ?lege
Monte « Herrmann

und Assistentin
Hans - SachSstr . 1,1 Tr .
am Mühlb . Tor . CafS
K. D .W . Telefon 7633.

Aülo &esltzer.
Wer vermietet Liesier-

wayen <1 bis m To .>
auf länger « Zeit ohne
Ehauffeur . Angeb . u .
M12 «l an d . Bad . Pr .

Suche auf fofö-rt eine
gestauchte

Rohrmattenmascli .
mit Handbetrieb ,

Lönve 1.60— 2.50 Met .
Angeb . mit Preis unt .
^ 1240 an d . Bad . Pr .

Herrenrad , gebr . , für
Schneiderarb . gesucht .
Schaas , Schneidermstr .,

MaziimilianSau .
<FH 5272)

Zu kaufen gesucht :
Damenfahrrad .

Angeb . mit Prs . nnt .
HL »84« an die Bad .
Presse , Fil . Hauptvoft .
Zw taufen gesucht :

Anzug für mittlere Fi¬
gur u , einer f . starke
öigatr . Angebote unt .
U 1S68 an d . Ba >d . Pr .

Kaulgesuche

Kl. Eisschrank
»u rauf . ges. Angebote
mit Preis nnt . R 1365
an die Bad . Presse .
Gut erbalt . Tchrauk ,
evtl . Sviegclschrani in
Satinhol, . , n kaufen
gesucht . Angebote mit ,
C12T73 an die Ba -
dischc Press « .

Perser -Teppid >c
jit kauf . grt . Offerten
mit Preis unt , ElS74
an die Bad . Presse .

Emailherd
gut erhallen , zn kauf,
gesucht. Angebot« unt.
WILS» an d . Wtd . Pr .

S Leter -

EindiinltgM
g< . Prcl ' an^ clb., unter
H . L .SS?« an die
Presse fifil. Hauptpost .

Zu vermieten

Ettliugerstr . 7. IV .
5 Zim .-WOnung
mit Bad tt . reichl . Zu¬
behör . auf 1. Oktober
zu verm . Näheres bei
isnchS . 5 . St . «i>H ',275

Zu vermieten
K » iferallcc 3, » .D .W .,
Eing . HanS -Sachsstr . 1

5 Zimmer
mit Zubehör , 4 Trepv .,
sofort . <Zentralh « i5g .) .

Näheres : (SSW
Otto Koch,

Kreu zstraße Nr . 4.
Völlig renovierte

5 Zim . - Wchnuiill
mit Wohnmanf . , reichl .
Zubeh . . i . Okt . od .
srith . vreiSw . »u verm .
ISartenftr . 88. (» H5256

Kriegsstrabe 72
( Schuhyaus Badcnia )

zu vermieten
Wen und Büro

auf 1 . Oktober
K Zim . - Wohiuing

sofort

Lllgenllllm und Biiro

sofort .
Karl Klopfer ,

Frattz -Abistratzc 17.
Telefon 4506.

Äl« iner

Lagerraum
sofort zu vennieten ,
Offerten unter O IZ6S
an die Bad . Presse .

Marienstraste N .
schöne (1741)

5 Ziin .-MWng
mit Bodezim . II . Zu -
bebör per 1. Okt . evtl .
frliber zu verm . Näh . :
Sirschltrabe 25, Büro ,
oder Gartcnstr . 1s , Fi -
( tale Dennis .

Tosicnstr . 140, 1 / St .,
4- 5 3 . =®olinunp
mit Bad , 2 Ballon «
u , Zubeh ., auf 1. Okt .
billig zu verm . Näh .
Im 2. Stock daselbst .

(5520)
Moderne , sonnige

azimmer- wonnung
mit Bad , Balkon ,
3cntr .- Hei, . . Manlaide
zc ., i. S. St . . an ruh .
kleinere Familie sosort
, u vermiet . Tapeten -
wähl kann noch ge-
troffen werden .
Zu erfragen : Akade -
miestrafte LZ. H o f .- - - (4292 )

ASIEN
III
EUROPA

Ceylon - und indische Festlandselefanten , sibirische Kamele und Drome¬
dare , Wölfe , Bären aus dem Himalaya . ein ganzes Affenvolk aus den
Urwäldern Sumatras . Tiger , die heiligen Zebukühe aus Benaras usw .

Tel . 2435.
N- rkltraf !- Nr . 11

4 Zm .-WMuni !
mit Zubehör a . 1 . Okt .
1981 au verm . Zu er fr .
das . 8 . St . 8— 6 nachm .

3 Z .-MllNUllgel !
j « vermieten

Bad , Mansarde , Bc -
randa , gross u . sonn .,
Karlstr . 1ZS, p . l .Scvt .,4. St . — Schnetzlerstr .
Z. 1 . Okt ., 1 . u . 2. St .
— Sebillerstrasse 51 , 1 .
Ott .. 4 . Zt . Erfrag . 0 .
Meinzer , (gchlüetftr . 51

die schönsten Girls , die edelsten Pferde , Italiens berühmte Clowns ,
die größte und kühnste Lufttruppe der Jetztzeit , den elegantesten
Schulreiter — und die Sensation des Jahres : Büschs grandiose

Wasserpantomime
ausgestattet mit den letzten Schöpfungen modernster Circuskunst eine
Schau technischer Wunder , 300 Mitwirkende , Artisten , Schauspieler ,
Sängerinnen der ehem . Wiener Hofoper , internationale Tanzschön¬
heiten . Eine Revue der tausend Circuswunder :

Busch , der Circus unter Wasser

Eröffnung : Donnerstag, 20 . August
8 Uhr abends

Täglich 8 Uhr abends das unerreichte Weltstadt -Programm

Freitag , den 21 . August "
Samstag , den 22 . August
Sonntag , den 23. August

j ®2 grosse Torstellungen ,
nachmittags 3 und abends 8 Uhr .
Nachmittags das ungekürzte Abend¬
programm mit der vollständigen
Wasserpantomime .

Kinder zahlen nachmittags halbe Preise !

Der VoruerKaut ist eröffnet :
Zeitgemäße Eintrittspreise : Galerie 80 Pfg . Galerie -Sitzplatz 1 .20 Mk.,
3 . Platz 1.60 Mk.. 2 Platz 2 .00 Mk ., 1 . Platz reserviert 2 .50 Mk ., 1 . Platz

numeriert 3 .00 Mk . , Sperrsitz 3.50 Mk . . Fremdenloge 4 .00 Mk.
Erwerbslose . Kleinrentner , Invaliden usw . zahlen gegen Legitimation ,die an der Kasse und beim Einlaß vorzuzeigen ist . halbe Preise , Vor¬
verkauf für Erwerbslose nur an der Circuskasse und nur am Tage des

Besuchs .
Täglich ab 9 Uhr große Tier, und Völkerschau

Konzert der Kosakenkapelle , Raubtierfütterung , Marst .allbe«ichtigung ,
Proben der Artisten und Dresseure , stündliche Darbietungen in der

großen Nord - Afrika - Schau .
Beste Fahrgelegenheiten für alle auswärtigen Besucher .

MiiM 5 ZilNiM -MMW
in Dreifainilienhaus . mit reichl . Zubehör ,
Südweststadt , bochpart . , sof. oder fväter zu
vermieten . Näheres E . v . Steffelin . Bau -
meiftcrltrasse 48 . (5821)

Nenzeitlicke Wohnungen,

3 und 4 Zimmer
Renckftr . tt . Uorkstrahe , sofort oder fväter zu
vermieten . Renckstr . iz . Tel . 1824. (M >5285

Sonnine
3 Zim .-MkmiW
m . Bad , Diele und
Maus . sof . od . später
» i vm . Weinbrcnner -
ft r . 56. Tfrfr 5279)

55t

4 ZiM .-WolllMg
vis -A-vis von Palais -
garten , mit Kiiche und
Keller , cv . Mansarde ,
neu hergerichtet , mit
Zubehör , auf sosort zu
vermieten . *
Herre nstr . 58 .

Schöne, ruhige
4 3im . =3Bohnuno
mit Erker , nebst Be -
randazimmer . auf 1 .
Okt .. unt . Umst . auch
etwas früher od . spät .- vermiet . Durlach .

(5688) 1Sutmhetaftt . 28.

4 Ziln .-Mhnung
W« W <tdt (Buchst rab «)
mit Diele und Bad ,
per 1 . ONober zu vcr -
mieten . Näh . (5811)

Nunn & Schmidt ,
Kaiserstrafte Nr . 136.

Hirschstraste 15S, II .,
moderne

4 Zim .-Wohnung
mit Etag .- Heiz ., eing .
Bad , Warmwasserver -
sorg ., auf 1. Ott . zu
vernt . Erfr . <JH ^>271)
Sollystrasse SO, XV.

Schöne
4 Zimmcr .Mohmung

Bad u . Zubehör , beste
Kaiserplatzlage , besow-
derer UmisSäude halHer
ab 1. Sept . zu verm .
Näh . Mischen 9 u . 11
u . 4 u . « Uhr . *
Stesanienstr . 71 , 1 Tr .
hoch. «

Wohnung
3 Zun ., Küche u . Zu¬
behör . 2 . St ., Neub .,
per 1 . Ott . zu vermiet .
Rotenfels . Eict« li»erg -
prasse 378a . (2AWa )

4 Zim .-WMung
hochvart . . Südseite ,

evtl . m. Garage , auf
1. Okt, . evtl . früher
»« vermiet . (96 5277 )
K. Kalischek . Dentist .
Rricäsftr . 162, (Sing .
Hirschstrabe .

! eutlchneure » t
beste Lage , schöne 8 3 .»
Wohnung nebst Zub .
und schönem Garten ,
auf sofort od . 1 . Ok¬
iober billig zu verm .
Slng ^ nnt . H 1277 an
die Äadischo Presse .

Schöne , sonnige
2 Zimmerwohnung

m . Bad zu vm . Hum¬
boldts » . 10 (Werkstatt )

( KH 5270)

S1 . 2 Z .-MWlllIll
ans 1. Okt . an nur 2
alt . Leute od . einzelne
Person zu verm . Näh .
Marienstr. 8 . Vb.. II .

«5802)
Schöne

Landhansmohnung
2 Zim . u . Küche , um -
sonst bei Gewährung
cliies Da -rlehenS von
1— 2KX) M , evtl . mit
Pension . Nähe Bahn -
stotion b . KarlsruHe u .
B .-Baden . Awieb . unt .
AS3158« an Bad . Pr .

2 Part.-Zimmer
leer , sep . Eing . , el . L .,
Tel .-Anschl ., auf 1 .
Septbr . zu vermiet . *

Solicnftrofie 43, Part .

2 schön möbl.
Zimmer

sehr billig »n vermiet .
Bayer , Durlachcrallee 4

(56S1)
Kroh . ,schön mvbl . lonn .
Limmer m . el. Licht.
Schreibt . ,«. heizb .Osen .
in g . S . an bess . H.
sof . od . spät , zu verm .
Waldstr . e . II . «

ffrdl . möbl . Zimmer
lor. zu verm . FW14043
Schnbenstr. «4. 2 . St .'
Nett möbl. Zimmer

an sol . Herrn zu verm .
Schützenstr. 79. 2. St .

(8S14040 )
Mädchen - Schlasstell «

iXü -41 v . Woche , j . vm .
Waldstr . 88, 3 . St . *
Aelt . Dame sticht eben -
solche, auch ält . Herrn
(Pensionäre ) yttm

Mbemtinen
ihres Heims . Awg . u .
D1S4Z an d . Bvd . Pr .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermiet . *

Kaiserst r . 55 . 3 T r .
Mansarden,immer ,

neu möbl . . sof. zu vm .
Goetheftr . 12. 4. St . *
Mansarde , möbl . . zu
vm . Rüvvurrerstr . 4 .
Zu erfr . 2. Stock . *
Gut möbl . Zim . an S .
od . bess . Frl . zu vm .
Herrenstr . 62. Z. St . *

Zu »etm . : Einfach
möbliert . Zimmer mit
Kasse« . 22 Ji monatl .
Stfiiihdtftr . 61 . V . St .

« atMt >o,snah «
gut möbl ., fomi . Zim .
i . Neub . , ZentialhW .,
an b« rufSt . Herrn od .
Dame zu vermieten .
Jtoirfürften 'ffr . 18, 2 Tr .
(Ecke Ebertftrake ) .

(FH526S )
Gr ., gut möbl . Zimm .,
a . mit Klav . it . fl . sof.
vorbg . od sp . zu verm .
Kimmel , KiiegsNr .S4 *

Schön möbl . . sonnig .
Zimmer

an nur sol . Fräulein
billig zu verm . (5810)
Norestraite 23. II . , r .
Möbl . frdl . Zimmer .
Nähe Zabninstitut . zu
vermieten . IAH 5281
Leovoldstr . 51 , pari .

Gut möbl . Zimmer ,
el . L ., zu vm . , fiir 5 M
wöchentl . Wilbelm -
ftr . 63 , III . , lks .

(FW 14046
Sckön möbl . Mansi .»
Zimmer . sevar . Eing . ,
Licht u . Heizung , sof.
an solid « Person zu
vermiet . Näh . Luisen -
str . 23. II . ( FW140451
Möbl . Zimmer , sep . .
el . L . . sof. zu verm .
Wilhelmftrake 7, II .

tFW 14044)

Sm oder Dame
find , äugen . Heim (Ich.
Landhaus m . Gart .) b .
bill . Berechne . Baden -
West , « ng . unt . H.N .
W'Ä an d . Bad . Pr .
Uliale Hauptvost .
Junges , kinderloses

Ehepaar
in gutem Hause nimmt
älteren

Herrn od. Dame
familiär auf . Ang . unt .
SSL« an die Bad . Pr .

Büro
möbl . od . unmöbliert ,
zu mieten Msucht . An -
geböte unter E1354
an die Bad . Presse .

Seile Werkltätte
mögl . m . L . n . Kraft ,
in gut . Lage fof . g« f .
Angebote unter H 12&7
an die Bad . Presse .

2-3 Z.-Wohng.
von ruh ., ordnungslb .
kinderkos . Ehepaar per
1. Oktober dS . Js . a«
mieten gesucht . Preis -
Angeb . unt . H .P .S840
an die Badische Press «
RUintc Hanvtp «» .

2- 3 Z .-MtMNg
von lindert . Ehepaar
aus ' 1. Sept . zn miet .
gesucht . Pretsofserte
unter HO » 83 » an die
Badische Presse , Fil .
Hauptpost .

R Zimmerwohnuna
evtl . pari ., z. Preis v»
40 - 45 M gesucht . An¬
gebote unter E1242
an d . Badische Preise »

i -2ltete3imm.
nh . trockener Raum . z.
Möbellagernng,u mie -
teu gesucht . Angeb . m.
Preisangabe tt . e ) 2aa
an die Bad . Presse . ^

1 - 2 Z . - WMung
b . ruh . , « lt .. kdl. Ehe -
paar (pünktl . Z .) a . ) .•
Ott gesucht , bis 30 M-
Off . it . F .W .14V47 - tr
~ Nr . Fil . WerderPl .

1 - 2 Z . - WotjNUW
ver 1. Sevtemb ., Pre >»
«5^ 40 M . von jung -
Ehepaar mit Kind J»
mieten gesucht . Ange
böte unter H1247 "
die Nadiscke Presse ^

i zw . « . flutte
» A <S»
« iti atc Sauptvost .— _

Juua - Ehepaar I»cb«

möbl. Zimmer
und Küche

auf sofort . Preis » ^
S« M - Angebote mite
H.R .W42 an die Ba ».

» il . HauPwo ŝ

Billiges ZiMM - r
oder Mansard « sofo "
gesucht . Weltstadt . An
*cb unter HZ 9^ '/
au b. Badische Prelle »
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